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SPERR- UND PROBLEMSTOFFENTSORGUNG
KG Leopoldsdorf 2020 

Übernahmestelle im Bauhof der Gemeinde – 
Zufahrt von der Getreidegasse.

Samstag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr.
Juli 11. und 25.

August 8. und 22.
September 5. und 19.

Oktober 3., 17. und 31.
November 14. und 28.

Dezember 12.

SPERR-, PROBLEMSTOFF- UND  
GRÜNSCHNITTENTSORGUNG 

KG Breitstetten 2020
Übernahmestelle im Bauhof der Gemeinde – 

Zufahrt hinter dem Kindergarten.
Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr.

Juli 11. und 25.
August 8. und 22.

September 5. und 19.
Oktober 3., 17. und 31.
November 14. und 28.

Dezember 12.

GRÜNSCHNITTENTSORGUNG
KG Leopoldsdorf/M 2020

Übernahmestelle am Dorflissenweg – 
Zufahrt von der Glinzendorferstraße oder Schüttkastenweg

Samstag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Juli 4. und 18.

August 1. und 29.
September 12. und 26.

Oktober 10. und 24.
November 7. und 21.

Dezember 5.
Zusätzlich in Leopoldsdorf an 

Donnerstagen von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Oktober 22.

November 5. und 19.

Bei Fragen: www.trennabc.at und G.V.U.-Abfalltelefon: 02574/89 54

SAMMELINSELN nur für ALTGLAS
Standort in der KG Breitstetten

1.  Betriebsgasse/Agrarstraße Kreuzungsbereich (mit Kleidercontainer)
Standorte in der KG Leopoldsdorf/M

1.  Bahnstraße gegenüber Zuckersilos, bei der Rußbachbrücke.
2.  Gärtnergasse – beim Kindergarten.
3.  Friedhofsparkplatz – Zufahrt von der Breitstetter Straße 
 (mit Kleidercontainer)
4. Getreidegasse, SPAR – Parkplatz (mit Kleidercontainer)
5. Breitstetter Straße (BILLA – Parkplatz)



Bürgermeister 
Dr. Clemens Nagel
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger der  
Marktgemeinde Leopoldsdorf!

Gemeinderatswahl 2020 – 
Danke für Ihr Vertrauen
Ich danke den zahlreichen Wähle-
rinnen und Wählern dafür, dass Sie 
meinem Team und mir bei der Ge-
meinderatswahl am 26. Jänner 2020 so 
eindrucksvoll das Vertrauen geschenkt 
haben. Meine Partei, die SPÖ Leopolds-
dorf und Breitstetten, konnte ihre 13 
Mandate halten. Das ist die absolute 
Mehrheit im Gemeinderat und ich 
interpretiere das Ergebnis als klaren 
Auftrag, mit dem Leopoldsdorfer Er-
folgsmodell weiter zu machen: Bei uns 
wird gearbeitet statt gestritten und das 
jeden Tag, jede Woche und jedes Jahr 
(und nicht nur kurz vor der Wahl). Mit 
Herz und Verstand werden mein fleißi-
ges und verjüngtes Team und ich nun 
alles daransetzen, die gesteckten Ziele 
zu verwirklichen und das Leben der 
Menschen ein Stück besser zu machen.
Die ÖVP konnte bei der Gemeinderats-
wahl deutlich hinzugewinnen und hält 
mit einem Plus von einem Mandat nun 
bei 7 Gemeinderät/innen. Das hatte 
auch zur Folge, dass sie nun auch einen 
weiteren geschäftsführenden Gemein-
derat stellen. Den Gemeindevorstand 
- das kleinere Entscheidungsgremium 
der Gemeinde – haben wir wegen des 
hohen Arbeitsaufkommens für die 
Trinkwasserleitungserrichtung von 5 
auf 6 Personen vergrößert. Ich erwarte 
mir dadurch eine bessere Arbeitslas-
tenverteilung sowie eine effizientere 
und raschere Bearbeitung anstehender 
Projekte abseits der Großvorhaben.
Alle frisch gewählten politischen Man-
datare/innen habe ich vom ersten Tag 
an selbstverständlich zu konstruktiver 
Zusammenarbeit eingeladen, was 
auch sofort angenommen wurde. Die 
Mandatare/innen aller im Gemeinde-

rat vertretenen Parteien nehmen ihre 
Verantwortung ernst, sind sehr inte-
ressiert und engagiert bei der Sache 
und im Gemeindevorstand, in dem es 
die größten personellen Veränderun-
gen gab, hat sich auch während der 
COVID-19 Zeit (in der wir einander oft 
nur per Video-Konferenz gesehen ha-
ben) eine sehr gute und konstruktive 
Zusammenarbeit entwickelt.

COVID-19 Krise vorerst gemeistert
Schau auf dich, schau auf mich! Unter 
diesem Motto standen unsere letz-
ten Monate. Danke an alle, die die 
Maßnahmen zur Eindämmung von 
COVID-19 ernst genommen haben 
und immer noch ernst nehmen, um 
uns alle vor schlimmeren Auswirkun-
gen der Pandemie zu bewahren. Ein 
großer Dank gilt meinem Krisenstab 
in der Gemeinde, der seit 12. März 
darauf achtet, dass unsere Gemein-
debürger/innen immer top informiert 
sind (Bürgermeisterbriefe), vordenkt 
und schnell auf jede neue Maßnah-
me reagiert. Rasche Information der 
Bürger/innen und enge Abstimmung 
aller Dienststellen und Einrichtungen 
war mir stets das oberste Anliegen, 
gemeinsam mit der Umsetzung des 

bestmöglichen Schutzes der Men-
schen. Ein besonderer Dank gebührt 
dem Leiter des Einsatzstabes GGR 
Siegfried Nemeth. Gemeinsam mit 
Amtsleiter Dieter Hauer, dem Kanzlei-
dienst und mir wurden dafür unzählige 
Überstunden geleistet. Ebenso danke 
ich allen Bürger/innen, die in diesen 
Tagen systemrelevante oder kritische 
Infrastruktur aufrechterhalten haben. 
Die Maßnahmen zur Eindämmung der 
Ausbreitung von COVID-19 im März, 
April und Mai 2020 haben viele Ange-
hörige der sogenannten Risikogruppe, 
vor allem aber die ältere Generation in 
unserer Gemeinde vor große Heraus-
forderungen gestellt. Sie sollten gar 
nicht mehr außer Haus gehen, hatten 
aber in vielen Fällen nicht die Hilfe 
und Unterstützung von Verwandten 
oder Freunden, die Besorgungen des 
täglichen Lebens zu meistern. Daher 
hat die Marktgemeinde Leopoldsdorf 
als eine der ersten Gemeinden im Be-
zirk einen Aufruf gestartet, Freiwillige 
für den Einkaufsdienst „Leopoldsdorf 
hilft“ zu rekrutieren. 34 Freiwillige ha-
ben sich hierzu gemeldet und in den 
8 Einsatzwochen 142 Einkäufe in der 
Raffael-Apotheke und bei der Fa. Spar 
getätigt. Danke an GR Marcus Fröhlich, 
der als Mitglied des Krisenstabes die 
Koordination dieses Freiwilligenein-
satzes übernommen hat. Der Einsatz 
dieser beherzten Menschen zeigt, dass 
unsere Gemeinde und ihre Bürger/
innen zusammenhalten und jede He-
rausforderung meistern können. Für 
die Schwächeren in der Gemeinschaft 
da zu sein ist großmütig, ist solidarisch 
und einfach herzlich! Durch Menschen 
wie sie wird unsere Gemeinde erst 
lebens- und liebenswert! Für Ihre 
Leistung und Vorbildwirkung  ge-
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bührt ihnen Dank und Anerkennung 
der Marktgemeinde Leopoldsdorf. 
Deshalb hat der Gemeinderat am 27. 
Mai beschlossen, ihnen bei nächster 
Gelegenheit diese Ehrung zukommen 
zu lassen. 

Ein Dank gilt auch allen Betrieben 
und Privatpersonen, die diese Aktion 
oder andere Maßnahmen unterstützt 
haben: Unter anderem der Fa. Spar mit 
dem Filialleiter Gerhard Stoiber und 
der Raffael Apotheke für die bargeld-
lose Abwicklung, der Fa. WindLand-
Kraft für ein kostenloses E-Fahrzeug 
während der Aktion, der Fa. Agrana für 
eine sehr umfangreiche Desinfektions-
mittelspende und Fr. Barbara Gruber, 
für die rasche MN-Maskenspende für 
unsere Mitarbeiter/innen. 

Nun, nach dem Wiederhochfahren 
des öffentlichen Lebens gilt es, die 
regionalen 
(Dienstleistungs-)Betriebe kräftig mit 
Umsätzen zu unterstützen. Es hängen 
Existenzen, Arbeitsplätze und kom-
munale Einnahmen daran! Unsere 
Gemeinderät/innen gehen hier mit 
gutem Beispiel voran und haben eine 
Gutscheinaktion ins Leben gerufen. 
Der Wirtschaftsausschuss will nun 
einen langlebigen „Leopoldsdorf loyal-
lokal“-Gutschein daraus entwickeln. 
Die Mitarbeiter/innen aller Dienstleis-
tungs- und Gewerbebetriebe wurden 
von der Gemeinde auch mit wiederver-
wendbaren Stoffmasken ausgestattet. 

Finanzlage angespannt, AGRANA 
Zuckerfabrik im Wanken
Der Shutdown durch die COVID-19 
Präventionsmaßnahmen hat für die 
Gesellschaft, die Menschen ob alt 
oder jung, aber auch für die Gemeinde 
und ihre Finanzen vielfältige Auswir-
kungen in den nächsten Monaten 
oder vielleicht sogar Jahren. Es ist mit 
einem Rückgang der Ertragsanteile 
(Zuteilung der gesamtsteuerlichen Ein-
nahmen) und der Kommunalsteuern 
von bis zu 15% im Jahr 2020 zu rech-
nen. Das kommt Einbußen von bis zu 
400.000,- EUR gleich. Es wird im Herbst 
ein schwerer Brocken im Rahmen eines 
Nachtragsvoranschlages darauf zu 
reagieren, vor allem da nicht mit De-
ckung der Ausfälle zu rechnen ist und 
Kurzarbeit oder ähnliche Bundes- oder 
Landeszuwendungen für Gemeinden 
nicht abrufbar sind. 
Eine weitere, nie dagewesene Heraus-
forderung steht uns bevor, falls die 

AGRANA Zuckerfabrik Leopoldsdorf im 
Herbst keine Kampagne mehr anfährt. 
In den Medien war zu vernehmen, dass 
vor Beginn der Kampagne noch evalu-
iert werden soll, ob die Fabrik in Tulln 
die Rübenernte alleine verarbeiten 
kann. Leider hat der Rübenrüsselkäfer 
erneut im nördlichen Weinviertel bis 
zu 7000 ha Anbaufläche kahlgefres-
sen. Sollte unsere Zuckerfabrik ihre 
Pforten nicht mehr öffnen, fehlen 
weitere 280.000,– EUR jährlich in der 
Gemeindekasse. Ganz zu schweigen 
von dem Drama, dass 162 Menschen 
ihren Arbeitsplatz verlieren würden 
und zahlreiche weitere in der Kampa-
gne und im Zulieferbereich. Wir hoffen 
daher das Beste.

„Sanfte“ Bausperre wegen 
Entwicklung von gemeindeweitem 
Bebauungsplan in Kraft
Wie bereits in der Weihnachtsausgabe 
der Gemeindezeitung angekündigt, 
wird Leopoldsdorf und Breitstetten 
einen gemeindeweiten Bebauungs-
plan bekommen. Der Gemeinderat 
hat hierzu die Raumplanungskanzlei 
DI Sigl beauftragt. Grund dafür ist, 
dass speziell in den alten Siedlungs-
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NÖ-Challenge
Niederösterreich sucht die aktivste 
Gemeinde.
Mach mit und zeig allen, wie fit  
Leopoldsdor f/Breitstetten ist  
(1.7.2020 – 30.9.2020).
So kannst du Leopoldsdorf/ 
Breitstetten unterstützen:
1. Adidas Running App (Runtastic) 

auf das Smartphone laden
2. auf www.noechallenge.at zum 

Wettbewerb anmelden
3. Sport treiben und sich unter 

Einhaltung der Abstands- und 
Hygieneregeln so viel wie mög-
lich bewegen.

Jede Minute zählt, wir freuen uns auf 
deine Unterstützung.

Fitnessteam und Ansprechpartner
Barbara Krippel (0664 4631129) und 
Hans Pavlik (0676 87835102)

teilen unserer Gemeinde, wo es keinen 
solchen gibt, die NÖ Bauordnung in 
vollem Maße durch den Bauwerber 
ausgereizt werden kann. So konnten 
bis Ende April dieses Jahres Wohnpro-
jekte entstehen, die sich von der um-
gebenden Bebauung wie Fremdkörper 
abheben, höchstmögliche Bebau-
ungsdichte und -Höhe aufweisen und 
teilweise das Ortsbild und die Nach-
barschaft stören. Dies wird in Zukunft 
der Vergangenheit angehören. Der Be-
bauungsplan wird genau regeln, was 
wo möglich ist und der Bevölkerung 
ein Recht einräumen, ihre Ideen und 
Meinungen hierzu kund zu tun. Bis zur 
Fertigstellung gilt in den am Foto grün 
markierten Gebieten, dass nur Einfa-
milien- oder Doppelhäuser errichtet 
werden dürfen. In den rot markierten 
Gebieten (historische Ortskerne) ist 
ein positives Ortsbildgutachten eines 
unabhängigen Amtssachverständigen 
notwendig, um bauen zu dürfen. Alle 
anderen Bauvorhaben sind gesperrt. 
Diese Bausperren gelten bis zur Fer-
tigstellung des Bebauungsplanes, 
längstens jedoch für 2 Jahre.

Zentrumszone für Leopoldsdorf
Der Gemeinderat der Marktgemeinde 
Leopoldsdorf strebt die Widmung ei-
ner Zentrumszone für die KG Leopolds-
dorf an. Solch eine Widmung dient in 
erster Linie dazu, das Ortszentrum für 
(vor allem Lebensmittel-)Geschäfte 
attraktiv zu halten. So können Be-
triebsstandorte für Nahversorger auch 
ausgebaut oder vergrößert werden 
und der Druck, an Siedlungsrandzo-
nen in Gewerbegebiete abzuwandern 
(„Gewerbepark-Bildung“) ist weg. Der 
Bereich, für den eine Zentrumszone 
zulässig ist, ist nicht willkürlich fest-
legbar. Unsere Raumordnungskanzlei 
DI Sigl hat nach den Richtlinien des NÖ 
Raumordnungsgesetzes den Bereich 
ermittelt, der die Voraussetzungen 
für eine Zentrumszone erfüllt, für das 
Widmungsverfahren ermittelt und aus-
gewiesen. Auch mit der zuständigen 
Abteilung der NÖ Landesregierung 
wurden vorab Abstimmungsgesprä-
che gesucht. Zur Zeit läuft die 6-wöchi-

ge Stellungnahmefrist der betroffenen 
Anrainer noch bis 31. Juli 2020. Danach 
werden alle eingelangten Stellung-
nahmen gemeinsam mit dem Antrag 
auf Widmung dem Gemeinderat vor-
gelegt.

Glasfaser-Internet ist da,  
die Zukunft hat begonnen
In der letzten Gemeindezeitung habe 
ich dargelegt, dass unser Trinkwasser-
leitungsbaustelle deswegen länger 
dauert, weil sehr viel Infrastruktur 
erneuert (Gas), erweitert (Strom) und 
hinzugefügt wird (Internet-Lichtwel-
lenleiter/Glasfaser). Nun kann ich Ihnen 
mit großer Freude berichten: In den 
ersten Straßenzügen ist die Installation 
von Fiber-to-the-Home (Glasfaserkabel 
bis ins Haus / in die Wohnung) bereits 
möglich. Die Leitungsbetreiber A1 
informieren im Anschluss an meinen 
Artikel genau darüber. Ich habe selbst 
bereits Kontakt aufgenommen, um mir 
das neue schnelle Internet einleiten zu 
lassen. Somit beginnt die Zukunft für 
uns bereits jetzt. Wir werden eine der 
ersten NÖ-Gemeinden sein, in denen 
in jedem Haushalt Glasfaser-Internet 
möglich sein wird!
Trotz der guten Nachricht zur Glasfase-
rinfrastruktur, haben wir schon lange 
ein Handy-Netzabdeckungsproblem 
im Siedlungsgebiet Fasangasse und 
Umgebung. Immer wieder hat die 
Gemeinde in den letzten 15 Jahren die 
Beschwerden der Bevölkerung zusam-
mengefasst und den Netzbetreibern 
weitergeleitet, leider bislang immer 
ohne Erfolg. Trotzdem wollen wir nicht 

müde werden, es weiterhin zu versu-
chen, daher haben wir die 3 großen 
Netzbetreiber Österreichs auch heuer 
angeschrieben. Im Zuge des bevor-
stehenden 5G-Ausbaues erhoffen wir 
uns, dass die Bitten der Bevölkerung 
endlich wahrgenommen werden und 
die Netzabdeckung verbessert wird. 
Über die Antworten werden wir Sie am 
Laufenden halten.

Im Namen des Gemeinderates wün-
sche ich Ihnen trotz teilweiser Reisebe-
schränkungen eine schöne Ferienzeit 
und einen erholsamen Urlaub!

Clemens Nagel,
Ihr Bürgermeister

Bürgermeisterkaffee  
voraussichtlich wieder  
ab 4. September 2020
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Der A1 Glasfaser Ausbau ist in vollem Gange und 

bereits in der Freiheitssiedlung Block I und II, 

beim Baumschulweg und der Flugplatzstraße 

und Raasdorfer Straße finalisiert.

 

Alle Informationen zu den A1 Glasfaser Internet 

Produkten und der gesamten Produktpalette 

bekommen Sie bei Ihrem A1 Berater:

Peter Würrer

mobil. 0664 6626582

mail peter.wuerrer@a1.at

Peter Würrer freut sich auf Ihren Anruf.

Superschnelles 
Glasfaser Internet für 
Leopoldsdorf im M.
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Vizebürgermeister
Ernst Schwarz

Vorsitzender: Vizebürgermeister Ernst Schwarz
Vors.Stellvertreter GR Daniela Gmoser
Mitglieder:  GR Gregor Helcmanovski,  
GR Mag.(FH) Alexej Prosoroff, GR Martin Roderer
Aufgaben: Hoch- Tiefbau, Planungsangelegenheiten, Mittelschule und Sport

Hoch-, Tiefbau und  
Planungsangelegenheiten,  
Mittelschule und Sport

Geh und Radweg Raasdorferstraße 
Ortsanfang bis Radweg Landesbahn
In diesem Bereich wird die Gemeinde nach den vielen 
Grabungsarbeiten einen Geh und Radweg mit einer Breite 
von 2,50 m herstellen. Mit dem Bau wird in der Kalender-
woche 29 begonnen. Gleichzeitig wird die Fahrbahn in der 
Freiheitssiedlung Block 1. und 2. sowie der Baumschulweg 
und die Flugfeldstraße saniert.

Volksschule (Zu- und Umbau)
Der Zu- und Umbau der Volksschule neigt sich dem Ende 
zu. In den Ferien sind noch einige Arbeiten zu erledigen, 
so dass zu Schulbeginn im September die Schule zu 100% 
den SchülerInnen und LehrerInnen zur Verfügung steht. 
Der Unterricht wird dann nicht mehr durch Baulärm be-
einträchtigt.

Ihr Vizebürgermeister
Ernst Schwarz

Fahrbahnteiler
Dem Herrn Bürgermeister Clemens Nagel und mir 
ist es gelungen, die Landesstraßendirektion und 
die Straßenmeisterei Gr. Enzersdorf zu überzeugen 
einen Fahrbahnteiler zur Geschwindigkeitsvermin-
derung für KFZ. bei der Einfahrt Raasdorferstraße 
zu errichten.
Sobald die dazu nötigen Genehmigungen vor-
handen sind, wird die Straßenmeisterei mit dem 
Bau beginnen (voraussichtlich noch im Jahr 2020).
Kostenpunkt für die Gemeinde ca. 70.000,- EUR.



GGR 
Siegfried Nemeth

Finanzen, Soziales und  
Öffentlichkeitsarbeit
Vorsitzender: GGR Ing. Siegfried Nemeth
Stellvertreter: GR Mario Nentwich, BA
Mitglieder: GR Roman Hörler, GR Mag. Thomas Goldstein,  
GR Marcus Fröhlich
Aufgaben: Finanzwesen, Vertragswesen, Öffentlichkeitsarbeit
(Gemeindezeitung, Veranstaltungskalender), 
Sozialwesen, Wohnen, Ratenzahlungen

Bei der Konstituierung des neugewähl-
ten Gemeinderates wurden die Aufga-
ben für die Ausschüsse neu zugeteilt. 
Die Agenden meines Ausschusses, des 
in der Kurzfassung stets als Finanzaus-
schuss bezeichneten, wurden mit den 
Aufgaben des Finanzwesens, Vertrags-
wesen, für Soziales, Wohnen und für 
Öffentlichkeitsarbeit festgelegt.
Als Stellvertreter des Ausschusses 
fungiert GR Mario Nentwich, der auch 
schon in der letzten Gemeinderatspe-
riode in diesem Ausschuss vertreten 
war. Neue Mitglieder sind die Gemein-
deräte Roman Hörler, Mag. Thomas 
Goldstein und Marcus Fröhlich.

Finanzen
Die Erstellung des Entwurfes des 
Rechnungsabschlusses gemeinsam 
mit unserer Kassenverwalterin Karin 
Walk waren die ersten Aufgaben des 
Ausschusses. Wie in den letzten Jahren 
üblich, gab es keine Beanstandungen 
bei der Kassenführung und alle Konto-
bewegungen wurden in den Gremien 
des Gemeindevorstandes bzw. Ge-
meinderates einer Beschlussfassung 
zugeführt. Hervorzuheben ist hier 
sicher auch die gute Zusammenarbeit 
über die Parteigrenzen und die stets 
offene Kommunikation. Natürlich gilt 
der größte Dank der Kassenverwalterin 
Karin Walk, die mit äußerster Umsicht 
die Kassengebarung führt und sehr 
proaktiv Förderansuchen stellt.

Subventionen
In der letzten Gemeinderatssitzung 
waren unter anderem die Subventi-
onsansuchen der in unserer Marktge-
meinde tätigen Vereine, Einrichtungen 
und Institutionen ein Thema. Vor der 
Sitzung ging ein Antrag der FPÖ ein, 
in dem die Kürzung der Subventionen 

um 2/3 verlangt wurde, damit das 
eingesparte Geld den Gewerbetrei-
benden zur Verfügung gestellt werden 
sollte.
Meine Argumentation dahingehend 
war, dass diese Maßnahme gegen die 
Empfehlung von Bund und Land sind, 
da ansonsten deren Förderungen 
gekürzt würden und den Gewerbe-
treibenden somit nicht geholfen wäre. 
Außerdem sollte nicht bei jenen, die in 
der Gemeinde als Vereine die Kultur 
und Vereinstätigkeit prägen, gespart 
werden. Vereine brauchen Unter-
stützung zur Erhaltung, Pflege und 
Instandhaltung ihrer Einrichtungen. 
Nachdem vom Wirtschaftsausschuss 
auch ein Vorschlag für die Unter-
stützung unserer Gewerbebetriebe 
gestellt wurde, konnten die Subven-
tionen und Aufwandsabgeltungen 
letztendlich in der gleichen Höhe wie 
im Vorjahr mit insgesamt 47.130,– EUR 
beschlossen werden.

Wohnen
Mit etwas Verspätung, bedingt durch 
einen kurzzeitigen Baustopp, werden 
die neuen Wohnungen Bahnstraße 5 
am Freitag, 14. August 2020 den neuen 

Mietern von der gemeinnützigen Bau-
genossenschaft GEBÖS übergeben. 
Insgesamt wurden hier 11 Wohnungen 
in der Größe von 54 bis 77 Quadratme-
ter geschaffen. 

Die gemeinnützige Wohnbaugenos-
senschaft SÜDRAUM startete bereits 
das Projekt „Generationenhaus Johan-
na“ in der Kirchengasse. Einen Informa-
tionsabend dazu gibt es am 6. Juli 2020 
um 18:00 Uhr im Rathaus. Bitte melden 
Sie sich bei Interesse zu diesem Projekt 
vorzugsweise per E-Mail an postfach@
leopoldsdorf.net oder während der 
Kanzleistunden telefonisch am Ge-
meindeamt an. Es entstehen hier Woh-
nungen im Ortskern mit Terasse oder 
Balkon, einer behindertengerechten 
Ausstattung, Gemeinschaftsräumen 
und einem PKW-Abstellplatz.

Soziales
Leopoldsdorf hat sehr rasch auf die 
Herausforderung, die uns das Corona-
Virus gebracht hat, reagiert. Bereits am 
Sonntag, den 15. März 2020 also nur 2 
Tage nach den ersten veröffentlichten 
Maßnahmen, konnte ich bereits 18 
Freiwillige im Rathaus versammeln. 
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Das war der Startschuss für die Aktion 
„Leopoldsdorf hilft – Einkaufs- und 
Apothekendienst“. Es wurde ein Kon-
zept ausgearbeitet, wie wir unsere 
Gemeindebürgerinnen und –bürger 
bestmöglich mit den wichtigsten Mit-
teln versorgen können. Wir wollten 
auch unbedingt eine kontaktlose Be-
schaffungs- und Bezahlaktion anbieten 
und das ist dank der vielen Helferinnen 
und Helfern gelungen. Großer Dank 
gilt hier Marcus und Daniela Fröhlich, 
die die Organisation und die Dienst-
einteilung für insgesamt 9 Wochen 
übernahmen. So geschah es, dass 

Leopoldsdorf bereits am 16. März 2020 
einen Einkaufsdienst anbot, als Andere 
noch überlegten, ob dies überhaupt 
notwendig ist. 
Der größte Dank für 142 Einkaufstätig-
keiten an die Helferinnen und Helfer in 
keiner bestimmten Reihung: Marcus 
Fröhlich, Daniela Fröhlich, Martina 
Fachberger, Alexander Fachberger-
Stehly, Sanja Franges-Martinovic, Ale-
xandra Kanzler-Scholz, Harald Kanzler, 
Jasmin Bocek, Mario Nentwich, Markus 
Nentwich, Karin Nentwich, Daniela 
Gmoser, Markus Gmoser, Daniela 
Hauer, Dominik Seidl, Mathias Bega-

novic, Romana Radzic, Lisa Riegler, 
Helga Köck, Sascha Köck, Sonja Adler, 
Günther Kassan, Susanne Santibanez, 
Luis Santibanez, Silvia de Carvalho, Karl 
Heinz, Karin Knabl, Saskia Knabl, Ka-
tharina Lutz und Karin Hammerschmid
Weiterer Dank an die Fa. Spar mit dem 
Filialleiter Gerhard Stoiber, der Fa. 
WindLandKraft für ein kostenloses E-
Fahrzeug während der Aktion, Salon 
Andrea Hauer für Einweghandschuhe 
und Fam. Bretmaisser für die Desinfek-
tionsmittelspende.

Ihr geschäftsführender Gemeinderat 
Siegfried Nemeth

Einige der Helferinnen 
und Helfer des Einkaufs- 
und Apothekendienstes
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 „Generationenenhaus Johanna“

herzliche einladung  

Bitte geben Sie uns Ihre Teilnahme bekannt, um die Veranstaltung  gemäß den Covid-19 Richtlinien 
planen und organisieren zu können. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen informativen Abend. 

Wann: 6. Juli 2020 um 18:00 Uhr
Wo: Gemeindeamt, Rathausplatz 3, 2285 Leopoldsdorf im Marchfelde

Der Baustart der 23 geförderten Wohnungen für „Generationenwohnen“, die wir in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Leopoldsdorf im Marchfelde errichten, erfolgt in Kürze. 

Gerne möchten wir Ihnen im Rahmen einer Interessentenveranstaltung 
Details zum Projekt vorstellen. 

Anmeldung: bis 29. Juni 2020 an postfach@leopoldsdorf.net

Tel. 02631 / 2205-0

zur projektvorstellung

Details zu den Wohnungen:
 Wohnfläche ca. 54 m²
 mit integrierter Küchenzeile
 mit Balkon im Obergeschoß 
   oder Terrasse & Garten im Erdgeschoß
 behindertengerechte Ausstattung
• Gemeinschaftsraum
 PKW-Stellplatz

..
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Kindergärten 
Im Kindergarten Breitstetten wurde 
der Jugendraum zu einem zweiten 
Raum für die Kinder notadaptiert, da 
sie ja auf Grund der COVID-19 Maß-
nahmen in zwei Gruppen aufgeteilt 
werden mussten. Die Volksschule Leo-
poldsdorf hat den Kindern hierfür eine 
tolle Sitzgruppe samt Tisch geschenkt. 
Im Kindergarten Leopoldsdorf wurde 
die Zeit des Shutdowns gut genutzt: 
das Büro der Leitung wurde endlich re-
noviert und durch neue Möbel ergänzt. 
Für die Kindergartenkinder wurde 
eine neue 8-er Schleife betoniert 
und die Kinder haben wunderbare 
Spielgeräte für den neuen Gartenteil 
erhalten. Das neue Klettergerüst bringt 
nicht nur Kinderaugen zum Strahlen. 
Nun können sie ganz viel klettern, 
balancieren, schaukeln, rutschen und 
wippen. Danke an Katharina Hallas, die 
sich um die Planung der tollen Geräte 
gekümmert hat.
GGR Andreas Turecek hat zwei Hoch-
beete für die Kindergartenkinder über 
den Umweltausschuss zur Verfügung 
gestellt. Die Kinder haben mit großem 
Eifer die Pflanzen, welche uns der Bio-
hof Adamah geschenkt hat, eingesetzt 
und kümmern sich täglich sehr liebe-
voll um ihren Garten.
An dieser Stelle möchte ich dem ge-
samten Kindergartenpersonal dafür 
danken, dass sie alle in dieser ungewis-
sen Zeit unseren Kindern schöne und 
unbeschwerte Stunden schenken und 
die gesamte Organisation so reibungs-
los verläuft. 

Volksschule Leopoldsdorf
Der Zubau der Volksschule geht in 
Riesenschritten voran. Wir sind schon 
in der Endphase angelangt. Der Ge-

schusses gewählt worden zu sein um 
aktiv für unsere Gemeinde arbeiten 
zu können.
Ich habe auch ein großartiges Team: 
Ortsvorsteherin GR Erika Kolm, GR 
Mag. Sabine Steiner, GR Dr. Iris Knaus 
und GR Mag. Thomas Goldstein. Ich 
bin sehr froh mit solch tollen Men-
schen zusammenarbeiten zu dürfen 
Trotz der Einschränkungen die wir auf 
Grund von COVID-19 Maßnahmen 
gleich zu Beginn unseres Amtsantrit-
tes hatten, konnten wir durch Video-
konferenzen, ganz viel Engagement, 
Humor und Geduld einiges erreichen: 

Vorsitzende: GGR. Mag.a Helena Franges-Vidovic
Stellvertreterin: Ortsvorsteherin GR Erika Kolm
Mitglieder: GR Mag.a Sabine Steiner, GR Dr.in Iris Knaus, 
GR Mag. Thomas Goldstein
Aufgaben: Kindergarten, Volksschule, Nachmittagsbetreuung,
Jugend, Freizeit

Bildung, Freizeit 
und Jugend

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bevor ich einige Themen aus meinem 
Ausschuss an Sie richte, möchte ich 
mich noch kurz vorstellen: Ich selbst 
bin in Leopoldsdorf aufgewachsen 
und habe nach der Flucht vom Jugo-
slawienkrieg hier eine neue Heimat, 
Freunde und Familie gefunden und 
bin glücklich und dankbar, dass meine 
drei Kinder in einer so großartigen 
Gemeinde eine unbeschwerte Kind-
heit genießen dürfen. Ich habe mich 
schon immer für unsere Gemeinde 
engagiert und freue mich daher sehr, 
zur Vorsitzenden des Bildungsaus-

GGR Mag.a Helena  
Franges-Vidovic

Gemeinde
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Regionalbad Gänserndorf
Das Regionalbad Gänserndorf hat von 3. 6. 2020 – 6. 9. 2020 jeweils Mittwoch-
Sonntag von 9.00 – 19.00 geöffnet. Für unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
aus Leopoldsdorf und Breitstetten gibt es ermäßigte Eintrittskarten abzuholen 
auf der Gemeinde.

Ihre geschäftsführende Gemeinderätin Helena Franges-Vidovic

meinderat hat bei der letzten Ge-
meinderatssitzung einstimmig den 
Beschluss gefasst, die Firma Piller für 
die Schulmöbel zu beauftragen. Die 
Kosten für die Möblierung betragen 
112.062,06 EUR. Die Schülerinnen und 
Schüler dürfen sich im kommenden 
Schuljahr auf neue Tische und Stühle 
freuen, die die AGR-Auszeichnung 
gewonnen haben und individuell an 
die Größe jedes einzelnen Kindes an-
gepasst werden können. Zwei Klassen 
starten im Schuljahr 2020/2021 mit 
komplett neuen Klassenräumen inklu-
sive interaktiver Tafeln, die bewegtes, 
modernes Lernen ermöglichen, aber 
auch die Funktion der grünen „alten“ 
Tafel noch besitzen.
Durch die Corona Krise und die Bau-
stelle gab es einige organisatorische 
und logistische Herausforderungen. 
Diese wurden durch alle Beteiligten 
mit viel Selbstinitiative, Flexibilität und 
Geduld großartig gemeistert. Daher 
möchte ich ein großes Lob und meine 
Dankbarkeit an das gesamte Schul-
team, dem Schulwart – Team und dem 
Team der Schulischen Nachmittagsbe-
treuung aussprechen.

Spielplätze
Der Spielplatz am Wiener Welten Weg 
und der Spielplatz in der Josef-Holubek 
Gasse werden mit Sonnensegeln aus-
gestattet. Somit können die Kinder 
auch im Sommer ohne Bedenken 
lange Nachmittage am Spielplatz 
verbringen. 
Ich freue mich, dass wir trotz dem 
schweren Start durch die Corona Krise 
so viel erreichen konnten und freue 
mich auf die weiteren Jahre als ge-
schäftsführende Gemeinderätin.



Als GGR ist es für mich das erste Mal, 
dass ich an dieser Stelle über die Akti-
vitäten meines Ausschusses berichten 
darf. Bekanntlich wurde der Umwelt-
ausschuss nach der Gemeinderatswahl 
im Jänner aus vielen motivierten und 
neuen Gemeinderatsmitgliedern neu 
zusammengestellt und schon in die-
ser kurzen Zeit galt es einige Projekte 
umzusetzen. Persönlich freue ich mich 
auf 5 spannende Jahre mit einem en-
gagierten Ausschussteam im Dienste 
meiner Heimatgemeinde. An dieser 
Stelle möchte ich mich herzlich bei 
Wilhelm Herok bedanken, der in den 
vergangenen Jahren viele nun anste-
hende Projekte im Umweltausschuss 
vorbereitet und den Weg für weitere 
erfolgreiche Arbeit für unsere Gemein-
de geebnet hat!

Hochbeete und Jungpflanzen 
für die Kindergärten
Im Frühjahr wurden dem Kindergar-
ten Leopoldsdorf, dem Vorbild im 
Kindergarten Breitstetten folgend 
zwei Hochbeete durch die Marktge-
meinde Leopoldsdorf zur Verfügung 
gestellt. Gemeinsam mit GGR Helena 
Franges-Vidovic, der Kindergarten-
leiterin Sabine Stöckl und den Kin-
dergartenkindern konnte ich am 28. 
Mai dankenswerterweise vom Biohof 
Adamah aus Glinzendorf Jungpflan-
zen in Empfang nehmen, die von den 
Kindern selbst begeistert eingepflanzt 
wurden. Die gemeinsame Pflege und 

Ernte der Pflänzchen soll den Kindern 
schon in frühen Jahren einen Bezug 
zu Lebensmitteln und zu Gemüse 
im Speziellen geben und ihnen die 
Freude am Gärtnern vermitteln. Ich 
freue mich, dass die Aktion so positiv 
angenommen wird.

Bienenparadies Leopoldsdorf
Schon im vergangenen Jahr habe 
ich gemeinsam mit Bgm. Clemens 
Nagel begonnen, Plätze für Blüh- und 
Blumenwiesen in unserer Gemeinde 
ausfindig zu machen. An ausgewähl-
ten Plätzen, so z.B. gegenüber des 
Kulturheims und entlang des Radwe-
ges Richtung Breitstetten hat unser 
Außendienst diverse Blumensamen 
angebaut. Jetzt im Frühjahr und Som-
mer stehen diese teilweise schon in 
voller Blüte und bieten Bienen, Hum-
meln und Schmetterlingen natürliche 
Lebensräume. Um diese bestmöglich 
zu erhalten werden die Wiesen nur 2x 
pro Jahr gemäht. Auch die Agrana Zu-

ckerfabrik setzt Zeichen und hat im al-
ten Waldheim Bienenkästen errichtet. 
Jeder kann einen Beitrag zur Insekten-
vielfalt leisten, indem er in seinem Gar-
ten sogenannte Blühstreifen stehen 
lässt, die nur selten gemäht werden.

Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung
Maßnahmen zur Erhöhung der Si-
cherheit im Straßenverkehr haben in 
Leopoldsdorf stets höchste Priorität. 
Deshalb wurde unter anderem ein 
Warnblinker vor der Bushaltestelle 
auf der Breitstetter Straße montiert, 
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Umwelt, Abwasser  
und Verkehr

GGR Andreas Turecek

Vorsitzender: GGR Andreas Turecek
Stellvertreterin: GR Karin Hammerschmid
Ausschussmitglieder: GR Peter Ruhs, GR Roman Hörler, GR Martin Roderer
Aufgaben: Umweltangelegenheiten (Baumpflege, Kataster),
Altstoffsammelzentren, Flurreinigung, Abwasser,
Kanalisation und ARA, Verkehrsangelegenheiten,
Öffentlicher Verkehr, Förderansuchen (Energie)



nachdem wir seitens der Bezirkshaupt-
mannschaft aufgrund von zu geringer 
Fußgängerfrequenz keine Genehmi-
gung für einen Schutzweg bekommen 
haben. Daneben gilt es auch stets den 
verkehrstechnischen Frieden in Wohn-
gebieten und Siedlungen zu wahren. 
Deshalb wurden im Sonnenweg Blu-
mentröge platziert, um durch eine Art 
Slalomparkour den gesetzlich uner-
laubten Durchzugsverkehr durch eine 
Wohnstraße zumindest unattraktiv 
und langsamer zu machen. An dieser 
Stelle möchte ich an alle Verkehrsteil-
nehmer appellieren, auch während 
der Großbaustelle Trinkwasserleitung 
die sogenannten Hauptverkehrs-
verbindungen in unserer Gemeinde 
zu nutzen und nicht mit überhöhter 
Geschwindigkeit Abkürzungen durch 
Wohngebiete zu nehmen. Persönlich 
bewährt hat sich in dieser Zeit die Nut-
zung des Fahrrades anstatt eines PKWs.

Retrofit Kläranlage 
und Kanalisation
Eine der wohl kostenintensivsten 
Aufgaben einer Gemeinde ist die Auf-
rechterhaltung und Instandhaltung 
der Kanalisation und der Kläranlage. 
Gemeinsam mit Klärwärter Michael 
Pribyl wurden im heurigen Jahr bereits 
große Projekte finalisiert. Zur Beseiti-
gung der Geruchsbelästigung auf der 
Breitstetterstraße wurde in Breitstetten 
eine Dosierstation für Calciumferrit mit 
automatischer Steuerung errichtet. 
Dieses bindet, abhängig von dessen 
Konzentration den für den „Kanalge-
ruch“ verantwortliche Schwefelwasser-
stoff. Eine technologische Lösung am 
höchsten Stand der Technik! Daneben 
wurde das Räumschild im Nachklärbe-

cken nach jahrzehntelangem zuver-
lässigem Dienst sowie die Belüftung 
im Belebungsbecken saniert. Ab 2021 
werden alle Kanalstränge im 5-Jahre-
sintervall einer Spülung unterzogen, 
um die Lebensdauer der erst vor kur-
zem sanierten Kanäle zu verlängern 
und Ablagerungen vorzubeugen.

Kanalsystem bei 
Starkregnereignissen
 Das letzte Gewitter war wieder einmal 
sehr heftig. Es hat enorme Mengen 
in kürzester Zeit geregnet. Dadurch 
gelangen viele Oberflächenwässen 
in die Kanalisation, z.B. weil örtliche 
Versickerungsanlagen voll sind und 
nichts mehr aufnehmen können. Un-
ser Kanalsystem war jedoch zu jedem 
Zeitpunkt voll funktionstüchtig. Alle 
Pumpen liefen auf Hochtouren. Allein, 
die Dimension der Abwasseranlage 
stößt bei derartigen Ereignissen an 
ihre Grenzen. Wir können nur alle 
gemeinsam versuchen, lokal Überflu-
tungen zu vermeiden oder vermehrt 
Sickerschächte bauen (auch im Pri-
vatbereich!), denn eine manchmal 
geforderte höhere Dimensionierung 
unserer Kanalstränge ist finanziell ein-
fach nicht darstellbar und würde jeden 
Einzelnen Haushalt zu stark belasten.

Altstoffsammelzentren und 
Verbot des Verbrennens 
von Gartenabfällen
Die Altstoffsammelzentren in Leo-
poldsdorf und Breitstetten waren und 
sind auch während der intensiven 
Corona-Zeit für Sie geöffnet. Damit 
war die MG Leopoldsdorf eine der 
wenigen Gemeinden, die ihre ASZ 
nicht komplett geschlossen haben, im 
Wissen, dass viele Bürger die gewon-
nene Zeit zuhause für Umbau- und 
Entrümpelungsaktionen nützen. Ich 
möchte daher um Verständnis der 
nötigen Schutzvorkehrungen (max. 
5 Autos zeitgleich, Abstandspflicht) 
und die Befolgung der Anweisungen 
der geschulten Mitarbeiter in den ASZ 
ersuchen. Überdies ist das Verbrennen 
von Gartenabfällen gemäß Bundesluft-

reinhaltegesetz im Haus- oder Hofbe-
reich nicht gestattet. Bitte nutzen Sie 
die großzügigen Öffnungszeiten unse-
rer Grünschnitt- und Sperrmüllplätze. 
Leider hat die Entsorgung diverser 
Abfälle, vor allem Grünschnitt auf 
öffentlichem Gut (diverse Windschutz-
gürtel und Grünstreifen) während der 
Corona-Zeit massiv zugenommen und 
hält immer noch an. Bitte beachten Sie: 
Auch wenn es „nur Grünschnitt“ ist, das 
deponieren von Müll auf öffentlichem 
Gut ist gesetzlich verboten!

ÖBB Streckenausbau und 
Erneuerung Bahnhof 
Siebenbrunn-Leopoldsdorf
Im Zuge der Elektrifizierung und des 
teilweise zweigleisigen Ausbaus der 
Ostbahn sind die Arbeiten zur Erneu-
erung des Bahnhofes Siebenbrunn-
Leopoldsdorf in vollem Gange. Die 
Umbauarbeiten haben im Mai 2020 mit 
der Errichtung eines provisorischen 
Bahnsteigs (Fahrtrichtung Wien) und 
eines provisorischen Übergangsstegs 
begonnen. Zeitgleich wurden Teile des 
Inselbahnsteigs abgetragen und mit 
der Geh- und Radwegunterführung 
sowie mit den zukünftigen Aufgängen 
zum neuen Inselbahnsteig begonnen. 
Die Zugänge der beiden Unterfüh-
rungen zu den Bahnsteigen werden 
neu errichtet. Die Arbeiten sind vor-
aussichtlich Anfang September 2021 
abgeschlossen. Überdies wird die 
wird die neue Überführung bis Ende 
Jänner 2021 fertiggestellt, mit deren 
Eröffnung wird die derzeitige Eisen-
bahnkreuzung gesperrt. Die Park & 
Ride-Anlage auf „Leopoldsdorfer Seite“ 
wurde durch lange Verhandlungen 
mit den ÖBB, der Gemeinde Obersie-
benbrunn und der Agrana in unserem 
Sinne durchgesetzt und wird während 
der Bahnhoferneuerung umgesetzt.

GGR Andreas Turecek
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Fahrtenbestellung
0123 500 44 11

Die Ergänzung zum 
öffentlichen Verkehr
Mobilität für ALLE  ab 1. April 2019
Marchfeld mobil ergänzt ab 1. April 2019 den bestehenden 
öffentlichen Verkehr (Bus und Bahn) in 20 Gemeinden der 
Region Marchfeld und bietet Mobilität für ALLE.

Erreichen Sie selbstbestimmt und günstig wichtige 
Standorte wie Ärzte, Nahversorger, Freizeiteinrichtungen 
Bahnhöfe oder Bushaltestellen.

Marchfeld mobil steht BewohnerInnen und BesucherInnen 
für Fahrten zwischen über 650 Sammelhaltepunkten zur 
Verfügung. Den nächstgelegenen Haltepunkt in Ihrer 
Umgebung finden Sie unter www.ISTmobil.at.

Wie buche ich meine 
Marchfeld mobil Fahrt?

Fahrt buchen
Hotline | Online | App

Zeit und Ort 
vereinbaren

günstig ans 
Ziel kommen

Fahrt per Telefon 
0123 500 44 11, 

via ISTmobil-App 
ODER nach erfolgter 
Registrierung online 

www.ISTmobil.at 
buchen.

Abfahrtszeit, Start- 
und Zielhaltepunkt 

nennen.
Sofort mögliche 

Abfahrtszeiten, Kosten 
und eventuell notwendigen 
Umstieg zu Bus und Bahn 

erfahren.

Günstig, sicher und
 zuverlässig ans 
Ziel kommen.

Buchen Sie Ihre Fahrt bequem 
mit der ISTmobil-App, kostenlos 
erhältlich für Android und iOS.

Kundenservice für 
Auskunft & Infos zur 
mobilCard

0123 500 44 99

ISTmobil GmbH
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 110

8010 Graz

Fahrtenbestellung 0123 500 44 11
Kundenservice 0123 500 44 99

Mail kundenservice@ISTmobil.at
Web www.ISTmobil.at

Stand: Jänner 2019

Die frühestmögliche Bestellung kann ab Betriebsbeginn 
(5 Uhr) erfolgen. Die Fahrtvermittlung erfolgt - unabhängig 
der Bestellzeit - 60 Minuten ab Wunschabfahrtszeit. 
Buchen Sie Ihre Fahrt rechtzeitig!

Täglich
(Montag-Sonntag sowie Feiertage)
Am 24.12. bzw. 31.12. von 5 bis 17 Uhr

Zu welchen Zeiten kann ich 
Marchfeld mobil nutzen?

5 bis 24 Uhr

(c
) P

ro
ss

en
its

ch

Das Mobilitätsmanagement der NÖ.Regional.GmbH wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
kofinanziert. Es ist beratend und vernetzend an der Entwicklung des regionalen Anrufsammeltaxi Marchfeld mobil beteiligt.

Die Eröffnung der Unterführung am Marchfeldkanalrad-
weg erfolgt bereits Anfang August 2020.
Die Sanierung des Bahnhofes Siebenbrunn-Leopoldsdorf 
hat bereits begonnen. Der Ersatzbahnsteig und eine Fußge-
herbrücke sind bereits errichtet und der Bau der Bahnsteig-
unterführung hat begonnen. Der gesamte Bahnhofsumbau 
soll im Herbst 2021 abgeschlossen sein.

Die Park&Ride-Anlage auf „Leopoldsdorfer Seite“ wird 2021 
zu bauen begonnen, jene „Obersiebenbrunner Seite“ erst 
2022 
L9 (Landesstraße nach Obersiebenbrunn): Die Eisenbahn-
kreuzung wird voraussichtlich Ende Jänner 2021 gesperrt. 
Bis dorthin wird die neue Überführung fertig sein. Im Be-
reich der Tankstelle wird die Zufahrt zum Bahnhof erfolgen. 

Fahrtenbestellung
0123 500 44 11

Die Ergänzung zum 
öffentlichen Verkehr
Mobilität für ALLE  ab 1. April 2019
Marchfeld mobil ergänzt ab 1. April 2019 den bestehenden 
öffentlichen Verkehr (Bus und Bahn) in 20 Gemeinden der 
Region Marchfeld und bietet Mobilität für ALLE.

Erreichen Sie selbstbestimmt und günstig wichtige 
Standorte wie Ärzte, Nahversorger, Freizeiteinrichtungen 
Bahnhöfe oder Bushaltestellen.

Marchfeld mobil steht BewohnerInnen und BesucherInnen 
für Fahrten zwischen über 650 Sammelhaltepunkten zur 
Verfügung. Den nächstgelegenen Haltepunkt in Ihrer 
Umgebung finden Sie unter www.ISTmobil.at.

Wie buche ich meine 
Marchfeld mobil Fahrt?

Fahrt buchen
Hotline | Online | App

Zeit und Ort 
vereinbaren

günstig ans 
Ziel kommen

Fahrt per Telefon 
0123 500 44 11, 

via ISTmobil-App 
ODER nach erfolgter 
Registrierung online 

www.ISTmobil.at 
buchen.

Abfahrtszeit, Start- 
und Zielhaltepunkt 

nennen.
Sofort mögliche 

Abfahrtszeiten, Kosten 
und eventuell notwendigen 
Umstieg zu Bus und Bahn 

erfahren.

Günstig, sicher und
 zuverlässig ans 
Ziel kommen.

Buchen Sie Ihre Fahrt bequem 
mit der ISTmobil-App, kostenlos 
erhältlich für Android und iOS.

Kundenservice für 
Auskunft & Infos zur 
mobilCard

0123 500 44 99

ISTmobil GmbH
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 110

8010 Graz

Fahrtenbestellung 0123 500 44 11
Kundenservice 0123 500 44 99

Mail kundenservice@ISTmobil.at
Web www.ISTmobil.at

Stand: Jänner 2019

Die frühestmögliche Bestellung kann ab Betriebsbeginn 
(5 Uhr) erfolgen. Die Fahrtvermittlung erfolgt - unabhängig 
der Bestellzeit - 60 Minuten ab Wunschabfahrtszeit. 
Buchen Sie Ihre Fahrt rechtzeitig!

Täglich
(Montag-Sonntag sowie Feiertage)
Am 24.12. bzw. 31.12. von 5 bis 17 Uhr

Zu welchen Zeiten kann ich 
Marchfeld mobil nutzen?

5 bis 24 Uhr

(c
) P
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en
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ch

Das Mobilitätsmanagement der NÖ.Regional.GmbH wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
kofinanziert. Es ist beratend und vernetzend an der Entwicklung des regionalen Anrufsammeltaxi Marchfeld mobil beteiligt.

Zusammenstellung der Bauvorhaben im Zuge des ÖBB-Ausbaues

Fahrtenbestellung
0123 500 44 11

Die Ergänzung zum 
öffentlichen Verkehr
Mobilität für ALLE  ab 1. April 2019
Marchfeld mobil ergänzt ab 1. April 2019 den bestehenden 
öffentlichen Verkehr (Bus und Bahn) in 20 Gemeinden der 
Region Marchfeld und bietet Mobilität für ALLE.

Erreichen Sie selbstbestimmt und günstig wichtige 
Standorte wie Ärzte, Nahversorger, Freizeiteinrichtungen 
Bahnhöfe oder Bushaltestellen.

Marchfeld mobil steht BewohnerInnen und BesucherInnen 
für Fahrten zwischen über 650 Sammelhaltepunkten zur 
Verfügung. Den nächstgelegenen Haltepunkt in Ihrer 
Umgebung finden Sie unter www.ISTmobil.at.

Wie buche ich meine 
Marchfeld mobil Fahrt?

Fahrt buchen
Hotline | Online | App

Zeit und Ort 
vereinbaren

günstig ans 
Ziel kommen

Fahrt per Telefon 
0123 500 44 11, 

via ISTmobil-App 
ODER nach erfolgter 
Registrierung online 

www.ISTmobil.at 
buchen.

Abfahrtszeit, Start- 
und Zielhaltepunkt 

nennen.
Sofort mögliche 

Abfahrtszeiten, Kosten 
und eventuell notwendigen 
Umstieg zu Bus und Bahn 

erfahren.

Günstig, sicher und
 zuverlässig ans 
Ziel kommen.

Buchen Sie Ihre Fahrt bequem 
mit der ISTmobil-App, kostenlos 
erhältlich für Android und iOS.

Kundenservice für 
Auskunft & Infos zur 
mobilCard

0123 500 44 99

ISTmobil GmbH
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 110

8010 Graz

Fahrtenbestellung 0123 500 44 11
Kundenservice 0123 500 44 99

Mail kundenservice@ISTmobil.at
Web www.ISTmobil.at

Stand: Jänner 2019

Die frühestmögliche Bestellung kann ab Betriebsbeginn 
(5 Uhr) erfolgen. Die Fahrtvermittlung erfolgt - unabhängig 
der Bestellzeit - 60 Minuten ab Wunschabfahrtszeit. 
Buchen Sie Ihre Fahrt rechtzeitig!

Täglich
(Montag-Sonntag sowie Feiertage)
Am 24.12. bzw. 31.12. von 5 bis 17 Uhr

Zu welchen Zeiten kann ich 
Marchfeld mobil nutzen?

5 bis 24 Uhr

(c
) P

ro
ss

en
its

ch

Das Mobilitätsmanagement der NÖ.Regional.GmbH wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
kofinanziert. Es ist beratend und vernetzend an der Entwicklung des regionalen Anrufsammeltaxi Marchfeld mobil beteiligt.
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Vorsitzender: GGR Johann Lugmayr
Stellvertreter: GR Martin Roderer
Ausschussmitglieder: GR Erika Kolm, GR Marcus Fröhlich, GR Peter Ruhs
Aufgaben: Wirtschaftsangelegenheiten, Bauhof, Markt, Friedhof,  
Sicherheit, Rotes Kreuz, Polizei

Wirtschaft, Markt und  
Sicherheit

Johann Lugmayr

Neue Gemeindepritsche 
in Dienst gestellt
Nach dem überraschenden Motorscha-
den (Totalschaden) der erst 11 Jahre 
alten Ford-Kommunalpritsche musste 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
27.5.2020 mittels Rundlaufbeschluss 
rasch ein Ersatzfahrzeug finden. Der 
Wirtschaftsausschuss hat in kürzester 
Zeit mehrere Angebote eingeholt 
und gemeinsam mit dem Vorarbeiter 
eine Kaufempfehlung erarbeitet. Der 
Mercedes-Benz Sprinter 214 CDI wurde 
über die Fa. Winterleitner (Haringsee) 
Pappas Gruppe angekauft und erhält 
natürlich noch das orange Blinklicht 
und Gemeindewappen als Aufkleber.

GGR Johann Lugmayr v.l.n.r.: GR Martin Roderer, GGR Johann Lugmayr, Bgm. Dr. Clemens Nagel, Vorarbeiter 
Anton Kolm

Die Mitarbeiter des Bauhofes freuen sich über die Inbetriebnahme der neu erworbenen 
Kehrmaschine. Diese erleichtert die Kehrarbeiten beachtlich und sorgt in Verbindung 
mit den erfahrenen Mitarbeitern für eine saubere Gemeinde.
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2285 LEOPOLSDORF IM MARCHFELDE

Alles neu im Kulturausschuss
Neues Team und neue Agenden. Der 
Kulturausschuss deckt in der angelau-
fenen Legislaturperiode mit seinem 
neuen Team die Agenden Kultur, 
Brauchtumspflege, Vereinswesen und 
Kirche ab. Weiters gehören die Themen 
Gesundheit und Digitalisierung dazu, 
und auch das derzeit größte Thema, 
die Errichtung der Trinkwasserversor-
gung, beschäftigt diesen Ausschuss.

Kultur
Aufgrund der Covid-19 Maßnahmen 
startete die Freiluftsaison in Leo-
poldsdorf gleich einmal mit der Ab-
sage des Maibaum-Aufstellens. Auch 
sonst konnte kaum ein Kulturleben 
stattfinden. Einzigartig in unserer Zeit 
wurden erstmals sogar die Kirchen 
geschlossen, was gerade zu Beginn der 
Osterzeit für viele Gläubige in unserer 
Gemeinde eine große Enttäuschung 
war. Nach einigen Gesprächen mit un-
serem Pfarrer boten wir daher schnelle 
Hilfe an und stellten eine Übertragung 
aller Messen der Osterliturgie bis ein-
schließlich Pfingsten per Live-Stream 
ins Internet sicher. Nun, seit Mitte Mai, 
kann auch das Kulturleben langsam 
hochgefahren werden. So konnten die 
Bücherei und die Kirche unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften wieder 

öffnen, und auch für das Heimatmu-
seum ist eine Öffnung nach Bedarf 
vorbereitet.

Trinkwasserleitung
Die Herstellung der Trinkwasserleitung 
in unserer Marktgemeinde schreitet 
auch voran. Der Bauabschnitt 01 mit 
den restlichen 2 Teilstücken Kempfen-
dorf und in der Bahnstraße sollte bis 
Ende Juni/Anfang Juli fertiggestellt 
sein. Auch im Bauabschnitt 02 gilt es, 
nach der Landesbahnsiedlung noch 
den Bereich Wiener Straße Richtung 
Kreisverkehr und Richtung Seerosen-
gasse fertig zu stellen, womit auch 
bis Ende Juni/Anfang Juli zu rechnen 
ist. Im Anschluss daran wird direkt mit 
dem Bauabschnitt 03 vom Kreisverkehr 
auf der Breitstetter Straße bis zur Orts-
tafel begonnen und in weiterer Folge 
die Bauarbeiten auf den Landesstraßen 

Vorsitzender: GGR Mario Freiberg
Stellvertreter: GR Thomas Goldstein
Mitglieder: Ortsvorsteherin GR Erika Kolm, GR Sabine Steiner,  
GR Mario Nentwich
Aufgaben: Vereinswesen, Kultur und Brauchtumsveranstaltungen, Datenschutz, 
Digitales Amt (Digitaler Botschafter), Musikschule, Gesundheit, Trinkwasser

Kultur, Gesundheit  
und Trinkwasser

GGR 
Mario Freiberg

in Breitstetten gestartet. Aufgrund der 
NÖ Landesausstellung müssen bis zum 
31.12.2021 alle Bauarbeiten auf den 
Landesstraßen beendet sein. 

Ihr GGR Mario Freiberg



Ortsvorsteherin
GR Erika Kolm

Breitstetten

Yogakurs
für Kinder von 5 bis 10 Jahre

Wo? Feuerwehrhaus / Lehrsaal   
Kirchengasse 26  
2285 Leopoldsdorf  i. M.

Wann? 9.01. bis 20.03.2019  
Mitwoch von 17:00 bis 18:00 Uhr

Leitung/ Anmeldung: 
Ingrid A. Frauenberger
0664 512 01 64
ingrid-frauenberger@aon.at

www.yoga-institut-gaenserndorf.at
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Liebe Breitstetterinnen und Breitstetter!

Die alte Wasserpumpe auf dem Friedhof wurde über den 
Winter leider kaputt. Sie hatte ihre Dienste geleistet und 
musste erneuert werden.

Wegen der Katzen haben wir auf den Spielplätzen auf den 
Sandkisten Abdeckungen errichten lassen. Beim Verlassen 
des Spielplatzes bitte die Abdeckungen wieder raufgeben.

Unser MOSO Container hat sich in der „Corona Zeit“ sehr 
gut bewährt. Er war auch sehr gut bestückt und trotz des 
Einkaufsdienstes wurde er sehr gut angenommen. Ich habe 
sehr viele positive Rückmeldungen erhalten, dass wir wie-
der einen Nahversorger in Breitstetten haben.

In letzter Zeit werden leider immer wieder Grünschnit-
tabfälle und Lebensmittelreste in den Windschutzgürteln 
entsorgt. Bitte dieses zu unterlassen!

 
Es wurden dadurch vermehrt Ratten gesichtet, da dies für 
diese Tiere der perfekte Lebensraum ist. Daher mussten 
wir im Waldstück neben dem Friedhof Rattenköderboxen 
aufstellen. 

Die Rattenköderboxen stel-
len keine Gefahr für Katzen 
und Hunde dar. 

Wegen der Covid 19 Bestimmungen mussten wir unsere 
Kindergartenkinder in zwei Gruppen teilen. Daher haben 
wir kurzfristig den Jugendraum in eine zweite Gruppe 
umfunktioniert. Die Kinder haben sich sofort eingelebt. 

Ihre Ortsvorsteherin
Erika Kolm



Daheim ist daheim...
Hilfswerk Marchfeld schenkt Gebor-
genheit im eigenen Zuhause

Das Hilfswerk Marchfeld arbeitet un-
ter dem Motto „Gut betreut ins hohe 
Alter“. Rund 160 Kunden werden mo-
natlich mit ca. 2600 Einsatzstunden 
im Einsatzgebiet von Groß-Enzersdorf 
bis Marchegg  von 52 Mitarbeitern be-
treut. Als Schwerpunkt wird das Fach-
gebiet „Demenz“ in den Mittelpunkt 
gestellt. Unsere speziell ausgebildete 
DGKP kommt direkt ins Haus und berät 
Angehörige und Kunden.

So wie Frau Anna Magerl, die regel-
mäßig betreut wird. Unsere DGKP und 
ihre Kolleginnen kommen täglich von 
Montag bis Sonntag zu Ihr nach Hause 
und unterstützen sie im Alltag und 
beim Blutzuckerspritzen. „Die Damen 
sind einmalig – ich fühle mich in guten 
Händen und bin dankbar für die gute 
und professionelle Betreuung.“

Individuelle Betreuung, hohe Fach-
kompetenz und Flexibilität sowie ein 

menschlicher Zugang zeichnen die 
Arbeit des Hilfswerkes aus.

Die „klassische“ Hauskrankenpflege, 
Heimhilfe, mobile Physio- und Ergo-
therapie – alles in enger Zusammenar-
beit mit dem Hausarzt und der Familie 
– sind dabei nur ein Teil des umfas-
senden Betreuungsangebotes. Auch 
Pflegeberatung, Essen auf Räder sowie 
die Vermittlung einer 24h Betreuung 
übernimmt das Hilfswerk Marchfeld.

Hilfswerk Marchfeld
Zwenge 1/7

2304 Orth a.d. Donau

Betriebsleiterin: Maria Makoschitz
Leitende Pflegefachkraft:  

DGKP Fejzic Esefa
Einsatzplanerin: Marion Goban

Tel. 02212/2633
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Hilfswerk Marchfeld

PERSONEN – TIER &  
HAUSBETREUUNG

ANDREA MICKA
Ich biete Ihnen Personenbetreuung, 

Tierbetreuung, Gassi-Geh-Dienst 
und Hausbetreuung an.

Andrea Micka
2285 Leopoldsdorf  
im Marchfelde
Rudolf Reuser Gasse 1
Tel.: +43650 673 28 12
Für Notfälle: +436991 150 42 72
E-Mail: service@pthb-andreamicka.at

www.pthb-andreamicka.at

Schwarzdeckerei
Holzhandel
Holzzäune

Lauben
Pergola
Carport

2285 Breitstetten Nr. 7a 
www.josef-pazelt.at

Tel.: 0676/726 77 88 
Tel.: 02216/8273 Fax: DW 4

PAZELT 
JOSEF

Hauptstraße 22
A-2285 Leopoldsdorf i.M.

SHOP-Betrieb

Tankstelle
 Service-Station



Bunte Steine zieren unsere Kindergär-
ten. Bei einer Mitmachaktion bemalen 
Kinder Steine. Der bunte Steinwurm 
wächst und wächst, ein Stein  ist schö-
ner als der andere. Wir danken allen 
großen und kleinen Künstlern.
Heuer hat auch der Kindergarten Leo-
poldsdorf zwei Hochbeete von unserer 
Marktgemeinde zur Verfügung gestellt 
bekommen. Wir werden unsere Pflan-
zen, gespendet vom Biohof Adamah, 
hegen und pflegen und hoffen auf eine 
große Ernte.
Unsere 32 Kinder, die heuer in die 
Schule kommen, haben wir in kleinem 
Kreise mit einem Fest verabschiedet. 
Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Schulstart und alles Gute auf ihrem 
Weg.
Da die letzten Monate eine Ausnahme-
situation darstellten, wollen wir den 
Bericht hauptsächlich denen widmen, 
die neu im September zu uns in den 
Kindergarten kommen.
Der Eintritt in den Kindergarten ist für 
jedes Kind der erste große Schritt aus 
der Geborgenheit und Vertrautheit 
der Familie: eine neue Gruppe, viele 
fremde Kinder, eine neue Umgebung, 
neue Bezugspersonen und eine Menge 
von Regeln, die für einen harmoni-
schen Tagesablauf notwendig sind. Für 
sehr junge Kinder bedeutet dies eine 
große Umstellung und stellt die hohe 
Anforderung, viele neue Eindrücke 
verarbeiten zu können.
Eingewöhnung bedeutet für uns als 
Pädagogen und Betreuungspersonen 
zu den neuen Kindern eine vertrauens-
volle Beziehung aufzubauen. Ihr Kind 
bekommt die Möglichkeit, sich Schritt 
für Schritt an die neue Umgebung und 
die neuen Personen zu gewöhnen. 
Für viele Kinder ist am ersten Tag eine 
Stunde Kindergartenbesuch schon 
genug. Möglicherweise wird Sie Ihr 
Kind in den ersten Tagen brauchen. 

Sie sollten gar nicht viel tun. Ihre bloße 
Anwesenheit im Raum genügt, um 
Ihrem Kind eine sichere Basis zu schaf-
fen. Setzen Sie sich so an den Rand des 
Gruppenraumes, dass Sie von Ihrem 
Kind gesehen werden. Drängen Sie Ihr 
Kind zu keinem Verhalten und bleiben 
Sie in dieser Zeit eher passiv. Lassen Sie 
Ihrem Kind Zeit, sich langsam an den 
neuen Alltag zu gewöhnen. Kinder, die 
anfangs überfordert werden, verlieren 
schnell die Lust am Kindergarten. Stei-
gern Sie die Aufenthaltsdauer Ihres 
Kindes langsam nach Absprache mit 
der Kindergartenpädagogin. Die Re-
aktion Ihres Kindes auf die Trennung 
enthält wichtige Anhaltspunkte über 
die Dauer der Eingewöhnungszeit. 
Wenn Ihr Kind eher gelassen mit der 
neuen Situation umgeht, werden wir 
mit Ihnen das weitere Vorgehen be-
sprechen.
Die Eingewöhnungszeit ist abge-
schlossen, wenn sich Ihr Kind von uns 
trösten lässt. Das muss nicht heißen, 
dass Ihr Kind nicht mehr weint, wenn 
Sie sich nach dem Bringen von ihm 
verabschieden.

Versuchen Sie, lange Abschiedsszenen 
zu vermeiden. Auch wenn es Ihnen 
noch so schwer fällt, sollten Sie sich 
kurz verabschieden und dann kon-
sequent gehen. Gestehen Sie Ihrem 
Kind ruhig Tränen zu, aber machen 
Sie es nicht Ihrem Kind und sich selbst 
unnötig schwer. Sagen Sie ihm, wann 
Sie es abholen kommen. Sie sollten 
sich auf keinen Fall heimlich weg-
stehlen, denn das ist für das Kind ein 
Vertrauensbruch. Tröstlich kann es 
sein, wenn es etwas Vertrautes von zu 
Hause mitnehmen darf, zum Beispiel 
ein Schmusetier.
Wenn Sie Ihr Kind abholen, dann bitte 
auch wirklich das Kind nehmen, sich 
verabschieden und gehen. Wenn 
Sie Ihr Kind noch spielen lassen, 
bekommt der Kindergarten eine Art 
Spielplatzcharakter und es wird für Ihr 
Kind schwierig, zu erkennen, wann es 
tatsächlich abgeholt ist. Auch hier sind 
klare Linien für Ihr Kind sehr wichtig. 
Zeigen Sie Verständnis, wenn Ihr Kind 
zunächst nur beobachtet und noch 
nicht aktiv an den Angeboten teilneh-
men will. Manche Kinder benötigen 
mehr Zeit, um sich so richtig an den 
Kindergarten zu gewöhnen. Erst wenn 
ein Kind sich richtig wohlfühlt, wird es 
gerne bei den Aktivitäten der Kinder-
gartenpädagogin aktiv mitmachen. 
Wir freuen uns sehr auf alle neuen 
Gesichter!

Sabine Stöckl, Birgit Pribyl
und das Kindergartenteam

Leopoldsdorf und Breitstetten
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Birgit Pribyl
Breitstetten

Sabine Stöckl 
Leopoldsdorf



Bücherei warnt: Lesen 
gefährdet die Dummheit!
Mit einem Augenzwinkern möchten 
wir unseren Artikel beginnen, denn ein 
Lächeln ist wie ein gutes Buch - man 
möchte es nicht missen.

Blauer Elefant im Rathaus
Nach der spannenden Lesung von 
Wolfgang Pröhls „Elephant to India“ 
präsentierte Herr Pröhl Anfang des 
Jahres im Rathaus seinen gleichnami-
gen Film. Gemeinsam mit der Markt-
gemeinde Leopoldsdorf konnten wir 
zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher begrüßen, die einen spannen-
den und unterhaltsamen Nachmittag 
inklusive frischem Popcorn genießen 
konnten. Fernweh war vorprogram-
miert - doch keine Sorge, das Buch 
und der Film können jederzeit bei uns 
ausgeborgt werden.

Spielerisches Lesen für 
unsere Jüngsten
Damit Lesen nicht nur Spaß macht, 
sondern gleichzeitig auch neue Din-
ge erlernt werden können, warten 
zahlreiche tiptoi®-Bücher auf unsere 
jüngsten Leserinnen und Leser. Spie-
lerisch lassen sich damit verschiedene 
Welten entdecken - egal ob Märchen, 
erste Buchstaben oder Naturgeschich-
ten. Wer keinen tiptoi®-Stift zuhause 
hat, kann diesen ebenfalls bei uns 
ausborgen.

Bilderbuchkino im Herbst 2020
Wir freuen uns schon jetzt auf unser 
nächstes Bilderbuchkino im Herbst 
2020. Genaue Informationen zum 
Termin finden Sie rechtzeitig in der 
Bücherei sowie auf unserer Facebook-
Seite „Bücherei Leopoldsdorf/Mfd.“.

Ein Buch kommt selten allein
Die letzten Monate haben wir ge-
nutzt, um zahlreiche neue Bücher 
anzukaufen. Doch nicht nur unser 
Buchbestand, sondern auch unsere 
Leserfamilie wächst und wächst.
In diesem Sinne möchten wir uns 
heute sehr herzlich bei unseren treuen 
Leserinnen und Lesern bedanken, die 
uns so zahlreich in unserer neu ausge-
bauten Bücherei besuchen.
Wir freuen uns, wenn auch Sie Teil un-
serer Bücherei-Familie werden möch-
ten - egal ob Sie auf der Suche nach 

einem guten Buch, gutem Kaffee oder 
guten Gesprächen sind, wir freuen uns 
auf Sie!

Öffnungszeiten
Dienstag 18.30 – 20.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 16.30 Uhr

Bis zum nächsten Mal,
das Team der Bücherei  

Leopoldsdorf/Mfd.

 lesenliebenlernen
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Elektroinstallation

Ing. Walter Makoschitz Tel.: 02216/2214
2285 Leopoldsdorf Raasdorferstraße 10

Blitzschutzbau Elektroheizungen

ELEKTRO
MAKOSCHITZ

Bahnstraße 110
Tel.: 313 77 70
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Zum Jahresabschluss konnte der El-
ternverein einigen Kindern noch einen 
besonders schönen Moment ermög-
lichen. Wir haben uns für das Event 
„OMV Kinderoper“ beworben und 

wurden am 22. Dezember vom Veran-
stalter zur Weihnachtsaufführung der 
Kinderoper „Persinette“ eingeladen. 
Wir durften mit allen interessierten 
Kindern der 3. und 4. Klassen in der 

Staatsoper eine beeindruckende Vor-
stellung miterleben.
Am Anfang des neuen Semesters ging 
es für alle Schulklassen zwei Mal nach 
Matzen zum Eislaufen. Der Elternverein 
hat auch in diesem Jahr wieder den 
Eintritt für alle Mitglieder übernom-
men. Am Faschingsdienstag kam wie-
der ein Alleinunterhalter in die Schule 
und bereitete den Kindern viel Freude 
und Spaß. Auch hier konnte der Eltern-
verein für die Kosten aufkommen.
Wir freuen uns sehr darüber, dass wir 
mit Konstantin Ilijin und seinem Unter-

Elternverein der Volksschule

Schwierige Zeiten – gut gemeistert
Ein turbulentes Schuljahr 2019/20 
neigt sich dem Ende zu. 
Eislaufen war im Programm, Lesen als 
Schwerpunkt wurde mit Bibliothekbe-
suchen, Lesungen und einer Buchaus-
stellungen gefördert, Kultur wurde in 
Form von Theatervorstellungen an die 
Schule gebracht. Erstmals wurde mit 
allen Klassen im Gegenstand römisch-
katholische Religion ein Fastentuch 
gestaltet und präsentiert.
Die Kinder der beiden ersten Klassen 
lernten gemeinsam an vielfältigen Stati-
onen die Buchstaben und wurden in die 

Welt der Zahlen und Rechenoperationen 
eingeführt. Angebahnt wurde auch eine 
Brieffreundschaft mit der VS Matzen.
Die Schüler der 2. Klassen konn-
ten noch den zweiten Termin ihres 
Waldprojektes in der Fachschule in 
Obersiebenbrunn wahrnehmen, über 
Vögel im Wald lernen und selbsttätig 
Futterknödel herstellen.
Die 3. Klassen hatten im Jänner erstma-
lig einen Forschertag zu den Themen 
Kugelbahn, Feuer, Luft und Strom, der 
die Kinder begeisterte.
4a und 2b gestalteten gemeinsam 
eine Peer-Learning Einheit zum Thema 
Lesen. (Bilderbücher wurden vorgele-
sen, Fragen und Rätsel dazu erarbei-
tet, Lesekarteien präsentiert). Dieses 
Miteinander hat allen Kindern großen 
Spaß gemacht. 
Dann kam Corona und damit der 
Lockdown. Innerhalb kürzester Zeit 

bereiteten die Lehrer für ihre Schüler 
Übungsmaterial für zu Hause vor, 
organisierten Betreuung vor Ort und 
blieben mit Eltern und Schülern in 
engem Kontakt. 
Als klar wurde, dass eine Öffnung nicht 
so schnell erfolgen würde, stellten wir 
den „Unterricht“ erneut um und orga-
nisierten das Lernen mit Tagesplänen. 
Durch eine vermehrte Digitalisierung 
(SchoolFox, ANTON-App, Videounter-
richt) gelang es uns mit den Schülern 
in Verbindung zu bleiben und den 
restlichen Lernstoff zu übermitteln. 
Ein Dank gilt allen Eltern, die uns dabei 
unterstützt haben.
Die Rückkehr in die Schule am 18.5. 
funktionierte diszipliniert unter stren-
ger Einhaltung von Hygienemaßnah-
men und Ausdünnung der Klassen. 
Für das kommende Schuljahr planen 
wir bereits. Es kommt ein Schwerpunkt 
Musik/Bläserklasse und ein Kreativ-
schwerpunkt (je eine Stunde mehr). 
Weiters ist in der Planung ein erwei-
terter PC-Unterricht, IBF Mathematik, 
Englisch; Schwimmen, Tanzen und 
Ballspiele. 
Auf die Fertigstellung des Umbaus und 
die kindgerechte Neugestaltung des 
Außenbereiches freuen wir uns!!!
Bleiben Sie gesund!
Das Team der Volksschule Leopoldsdorf
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Simone Mitlöhner-Österreicher
Direktorin



nehmen Nachhilfe Aktiv im 2. Semester 
wieder einen kompetenten Partner für 
einen Englischkurs finden konnten. 
Leider konnte auch der Elternverein in 
diesem Jahr aufgrund der Situation mit 
COVID 19 nicht alle geplanten Punkte 
durchführen. Besonders erfreulich ist 
es aber, dass wir es trotz der Umstände 
noch geschafft haben für die beiden 
4. Klassen den praktischen Teil der 
Radfahrprüfung zu organisieren. Vie-
len Dank an dieser Stelle auch an die 
Polizei für die Flexibilität, denn nicht 
nur die gesundheitsgefährdenden 

Aspekte bereiteten uns hier Proble-
me, sondern auch die Strecke musste 
kurzfristig aufgrund der Baustellensi-
tuation geändert werden.
Wir wünschen allen SchülerInnen, den 
Eltern und dem Lehrerteam schöne 
und erholsame Ferien und hoffen, dass 
wir im kommenden Schuljahr wieder 
alle tatkräftig unterstützen können.

Der Elternverein der  
Volksschule Leopoldsdorf
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Volksschule Leopoldsdorf Kinderfreunde

Die Österreichischen Kinderfreunde 
sind eine Interessenvertretung von 
Kindern und Familien, die nicht auf Ge-
winn ausgerichtet ist. Als Ortsgruppe 
Leopoldsdorf haben wir uns besonders 
der kostengünstigen Freizeitgestal-
tung von Familien verschrieben, so 
dass wir in den letzten Jahren auf viele 
gelungene Veranstaltungen zurück-
blicken konnten. Wie wir bemerken, 
der Zuspruch ist zunehmend größer 
geworden, vermutlich auch durch den 
Zuwachs an Jungfamilien in unserer 
Gemeinde. Wir freuen uns natürlich 
über die zahlreichen Besucher und 

die netten Nach-
mittage mit den 
alten und neuen 
Mitgliedern und 
positiven Rück-
meldungen. Dies 
motiviert uns na-
türlich zu neuen 
Ideen. Die Orts-
gruppe ist als Ver-
ein angebunden 
und somit arbei-
ten bei uns alle auf 
freiwilliger Basis. 
Unser Team ist klein, aber gemeinsam 
konnten wir schon einiges bewegen. 
Fehlte einmal die Hilfe, fragten wir 
bei anderen Ortsgruppen nach und 
bekamen prompt einige Helfer – Dank 
an alle, denn dies ist nicht selbstver-
ständlich.  Zu wissen, dass da andere 
mithelfen, lässt auch größere Projekte 
entstehen, wie unser jährliches Hallo-
weenfest. 
Wie einige bereits wissen, ist un-
ser künftiges Projekt der Bau eines 
neuen Domizils am Rodelberg. Zwei 
Container stehen bereits vor Ort und 
wir werden mit den Umbauarbeiten 
und Einrichten bald beginnen. Wir 
stehen in den Startlöchern und sind 
diesbezüglich sehr neugierig, wie das 
Ganze bei den Kindern und Eltern 

ankommt. Den Ort haben wir in Ab-
sprache mit der Gemeinde gewählt, 
dies war ein längerer Prozess. Contai-
ner können nicht einfach irgendwo 
hingestellt werden, auch das sollte 
geplant und eingereicht sein! In un-
serer Vision soll der neue Standpunkt 
ein Treffpunkt werden, an dem auch 
kleinere Veranstaltungen stattfinden 
können, wie zum Beispiel Bastel- oder 
Kochnachmittage. Manchmal kann es 
aber auch ausreichen, nur Materialen 
bereitzustellen, um das freie Spiel der 
Kinder anzuregen. Der Ort ist deshalb 
für uns sehr ideal, weil er an einen 
größeren Spielplatz angebunden ist, 
wir somit die Kinder und Familien vor 
Ort treffen. Allein durch die räumliche 
Gegebenheit hoffen wir auf Zuspruch 
bei der Zielgruppe.
Ideen sprudeln viele und wir sind sehr 
motiviert, unsere Vorstellungen um-
zusetzen. Es benötigt natürlich alles 
seine Zeit, aber der erste Schritt wurde 
gemacht und die Gemeinde hat uns 
diesbezüglich rasch und unkompliziert 
geholfen. Nochmals Danke dafür!
Falls jemand sich auch gern in einer 
Gruppe wie wir engagieren mag, dem 
zusätzlich das Thema sinnvolle Freizeit-
gestaltung interessiert, der seine Ideen 
in einer wachsenden Gemeinde um-
setzten möchte oder der einfach nur 
bei Zuzug Anschluss sucht, den laden 
wir recht herzlich und unverbindlich 
ein. Auch kurzweilige Helferlein ohne 
Dauerverpflichtung sind zu diversen 
Veranstaltungen willkommen. 

Manuela Stiglitz
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Sportmittelschule

Margit Zeidan
Direktorin

Sportmittelschule

Schule zu Coronazeiten
Das neue Jahr begann für uns noch 
ganz normal. Die 2. Klassen konnten im 
Jänner noch eine rundum gelungene 
Wintersportwoche am Hochkar ver-
bringen. 43 SchülerInnen erlebten eine 
aufregende Woche mit ihren Freunden 
im Schnee. Neben dem Erlernen des 
Skifahrens gab´s natürlich noch jede 
Menge anderer Aktivitäten. Ob Kegeln, 
Kino, Disco, Austoben in der riesigen 
3-fach Halle oder einen spaßigen Hüt-
tenabend mit dem legendären „Kampf 
der Geschlechter“ – es gab viel zu 
erzählen, als wir müde aber stolz und 
glücklich wieder zu Hause eintrafen.
Das Highlight unserer Wintersaison, 
auf das unsere Kinder monatelang 
hintrainieren ist der Geräteturnwett-
kampf, der heuer am 4. März stattfand. 
Er ist der Gradmesser für unsere Sport-
lehrer, was unsere SportschülerInnen 
an 4 verschiedenen Geräten (Boden, 
Barren/Balken, Reck und Sprung) ge-

lernt haben. Bis zu 10-teilige Küren an 
jedem dieser Geräte können unsere 
besten TurnerInnen abspulen. Salti 
vorwärts oder rückwärts am Boden, 
Stemmen am Barren, Umschwünge am 
Reck oder auch mal ein Handstand am 
Balken waren da unter anderem zu se-
hen. Besonders viele gute TurnerInnen 
gab´s diesmal in der 2a zu bewundern, 
denen es gelang die Klassenwertung 
zu gewinnen. Gratulation!
Dann hatte die Klasse 4a noch ein 
besonderes Highlight zu verbuchen. 

Frau Hochauer hatte für ihre Klasse, 
die sie in Geschichte und Politische 
Bildung unterrichtet,  einen Besuch bei 
unserem Bundespräsidenten, Herrn 
Dr. Alexander Van der Bellen, in der 
Präsidentschaftskanzlei organisiert. 
Auch diesen Event konnte am 06. März 
noch ungestört abgehalten werden 
und erfüllte ob der besonderen Ehre 
Kinder und Lehrer mit Stolz. 
Aber dann! Am Freitag, den 13. 3. kam 
die Nachricht, dass alle Schulen ab 
Montag, den 16. März auf Grund der 
sich ausbreitenden Corona Pandemie 
mit sofortiger Wirkung für den regulä-
ren Schulbetrieb geschlossen werden. 
Wir waren gefordert, das sogenannte 
„distance learning“ – die „Fernlehre“ 
umzusetzen. Das gestaltete sich an-
fangs für alle Beteiligten einigermaßen 
schwierig. Sei es auf Grund von über-
lasteten Servern, von mangelnder di-
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Wir freuen uns, denn der Elternverein 
konnte auch im zweiten Halbjahr mit 
Geld für Küchenutensilien, Zubehör 
fürs Werken, für die Bildnerische Erzie-
hung und für Bewegung mit insgesamt 
550,- € unterstützten. 

Die besondere Zeit war auch beim 
Elternverein zu spüren und das zweite 
Schulhalbjahr lief anders als sonst. Alle 
SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern 
mussten sich auf das Neue umstellen 

und das Schlagwort nannte sich Di-
stance Learning. Es gab viele Fragen 
und Unsicherheiten, die beantwortet 
und abgebaut werden mussten. Der 
Kontakt zwischen Elternverein, der 
Schule und den Klassenelternvertre-
tern wurde intensiviert und hat gut 
funktioniert. Mit der Zeit spielte sich 
alles ein und eine Beschulung von 
Daheim wurde möglich. Für einige war 
dies einfacher, für andere fehlte der 
gewohnte Schulalltag und das Lernen 
zeigte sich als besondere Herausfor-
derung in den vier Wänden - Schule 
als Ort wurde somit umso wichtiger! 
Von unserer Sicht haben wir die neuen 
Anforderungen hervorragend gemein-
sam gemeistert und ein Bemühen aller 
war zu spüren. Ein Dank gilt den Leh-
rerinnen und Lehrern, Direktorin Zei-
dan und Herrn Lodesz für ihre rasche 

Umsetzung der neuen Anforderungen. 
Insbesondere die vielen Regeln und 
Hygienevorschriften ab Schulstart 
Mitte Mai umzusetzen, erforderte ein 
hohes Maß an Planung und Logistik.
Positives vom Sport gibt es auch zu 
berichten: Zum Anfang des Jahres 
konnten die Kinder beim Crosscounty 
den Landesmeister erlaufen und beim 
Lidl-Lauf qualifizierte sich die Schule 
fürs Finale. Unsere Gratulation an die 
schnellen LäuferInnen!
Wir wünschen allen 4. Klassen einen 
guten Start in den neuen Schulen. Für 
alle anderen erholsame Ferien und 
einen schönen Start in das kommende 
Schuljahr.

Obfrau, Claudia Binder 
Schriftführerin, Jana Rohrbach

gitaler Ausrüstung zu Hause, von über-
lasteten Eltern, die neben Home-Office 
noch mehrere Kinder unterstützen 
sollten und auch von Lehrern, die vor 
einer völlig neuen Herausforderung 
standen. Alle Beteiligten meisterten 
aber die neue Herausforderung mit 
Bravour! Ein großes Dankeschön auch 
an die Eltern, die sich redlich bemüht 
haben, ihre Kinder bestmöglich zu un-
terstützen. Die Lehrerschaft baute ein 
hervorragendes Unterstützungsnetz 
auf und somit funktionierte die Fern-
lehre nach Anfangsschwierigkeiten 

immer besser. Da und dort hörte man 
auch von mehr Anerkennung für den 
schwierigen Beruf des Lehrers, den die 
Eltern nun einmal am eigenen Leib 
erfahren haben. ☺ 
Ab 18. Mai konnten wir wieder in die 
Schule zurückkehren, aber nur in einer 
Art Schichtbetrieb – in einem Wechsel 
von Schultagen und Hausübungsta-
gen und mit strengen Hygienemaß-
nahmen.
Trotz der erschwerenden Bedingungen 
waren alle Beteiligten sehr froh, dass 
sie wieder ein Stückchen Normalität 

in ihrem Leben hatten. Noch ist nicht 
absehbar, wie lange Corona uns noch 
begleiten wird, daher gestalten sich 
die Planungen für das neue Schuljahr 
etwas schwierig. Aber wie heißt es so 
schön? Herausforderungen sind dazu 
da angenommen und gemeistert zu 
werden.
In diesem Sinne wünscht das Team 
der Sport MS allen Eltern und unseren 
SchülerInnen einen aktiven Sommer. 

OSR Margit Zeidan
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Schulische Nachmittagsbetreuung
Im Rahmen der Schulischen Nachmit-
tagsbetreuung an der NMS verbringen 
heuer 20 Mädchen und Buben zwei 
bis vier Nachmittage pro Woche in der 
Schule. Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen und der Lernstunde stehen 
den Kids verschiedene Freizeitange-
bote zur Verfügung. 
Unsere Schulische Nachmittagsbe-
treuung wurde bereits im Schuljahr 
2016/17 mit einem internen Gütesie-
gel der Volkshilfe NÖ/Service Mensch 
GmbH zum „Gesunden Kinderhaus“ 
ausgezeichnet. Seither werden jährlich 
verschiedene altersgerechte Projekte 
in den unterschiedlichsten Bereichen 
durchgeführt.
Wir freuen uns sehr, diese Auszeich-
nung im Schuljahr 2019/20 wieder 
erhalten zu haben.
Im Rahmen unseres Schülerparlaments 
konnten die Kinder Selbstbestimmung 
und Eigenverantwortung innerhalb 
einer Gruppe kennenlernen. Von der 

Wahl der Vertreter über das Abhalten 
von Sitzungen bis zur selbständigen 
Konflikt- und Problemlösung konnten 
sie erste Erfahrungen im demokra-
tischen Tun sammeln und haben 
festgestellt, dass viel Toleranz und 
Kompromissbereitschaft nötig sind, 
um zur Zufriedenheit aller zu handeln.
Wir wollten herausfinden, welche 
Interessen Mädchen haben, welche 
Themen den Burschen wichtig sind. 
Wie sind die Vorstellungen vom Zu-
sammenleben in der Gruppe? Können 
Burschen und Mädchen Freunde sein? 
Im Rahmen dieses Projektes durfte je-
der seine Vorstellungen und Wünsche 
formulieren. So wurden unterschiedli-
che Ansichten bewusst gemacht.
Passend zum Thema „Freundschaft 
zwischen Mädchen und Burschen“ und 
der Klärung der Frage, wieviel körper-
liche Nähe zwischen den einzelnen 
Personen in einer Gruppe gewünscht 
oder angebracht ist, haben wir aus 
unserem Yogafundus Partnerübungen 

herausgesucht, die es zu erarbeiten, 
zu präsentieren und den anderen 
Zweierteams zur Nachahmung zu 
erklären galt.
Im Zuge unseres „Train your Brain“ 
Projektes konnten die SchülerInnen 
verschiedenste Übungen zur Steige-
rung der Konzentration kennenlernen. 
Dazu zählen unter anderem Sudokus, 
Fehlersuchbilder, progressive Mus-
kelentspannung und zahlreiche Brain 
Gym Übungen wie „Denkmütze“, „Eule“ 
oder „Elefant“.
Beim Ton-Workshop konnten alle ihre 
Kreativität ausleben und sehr schöne 
Werkstücke entstanden!
Bei uns ist immer etwas los!
Für nähere Informationen stehe ich 
gerne zur Verfügung.

Birgit Neumann
Schulische Nachmittagsbetreuung
VOLKSHILFE NÖ SERVICE MENSCH 

GmbH
Tel. 0676 8700 28 935



Neuer Vorstand
Die Hauptversammlung der Volkshilfe 
Marchfeld fand am 17. 2.2020 statt. 
Neu in den Vorstand gewählt wurden 
Mag(FH) Angelika Sommer (Vorsit-
zende) und Marcus Fröhlich (Stell-
vertretender Vorsitzender). Daniela 
Fröhlich (Kassierin) und Herta Gruber 
(Schriftführerin) blieben dem Vorstand 
erhalten. 

Wir machten uns sogleich motiviert an 
die Arbeit, um mit vollem Engagement 
für jene Menschen da zu sein, die in un-
serem Umkreis Hilfe benötigen. So ge-
lang es uns, zwei Damen ein Praktikum 
bzw. eine Anstellung im Sozialbereich 
zu vermitteln.

Am Adventmarkt stellte die Volkshilfe 
Marchfeld eine Cafeteria auf die Beine. 
Mit dem Verkauf von Kaffee und süßen 
Leckereien konnten rund 400€ für 
einen Soforthilfe-Nottopf gesammelt 
werden. Der Dank gilt den vielen en-
gagierten HelferInnen.

Neue Sozialsprechstunden
Auch die neu eingeführten Sozial-
sprechstunden waren ein großer 
Erfolg. Wir berieten Leopoldsdorfe-
rInnen und BreitstetterInnen mit den 
unterschiedlichsten Problemlagen. 
In diesem Zusammenhang möchten 
wir uns bei unserem Bürgermeister, 
Herrn Dr. Clemens Nagel, für die gute 
Zusammenarbeit bedanken.

Befinden Sie sich in einer gesundheit-
lichen, beruflichen oder finanziellen 
Notlage? 
Sind Sie mit einer Pflege- und Betreu-
ungssituation überfordert? 
Oder befinden Sie sich in einer anderen 
schwierigen Lebenssituation? 
Wir helfen gerne. Wir informieren über 
finanzielle und rechtliche Ansprüche, 
helfen bei Antragsstellungen oder 
vermitteln an andere Institutionen. 
Die Beratung erfolgt kostenlos und 
anonym. Nutzen Sie dafür eine unserer: 
 

Sozialsprechstunden:
Wo: Raasdorferstr. 8
Wann: 11.09.20, 13.11.20, 15.01.21,  
jeweils von 16:00-18:00. 
Oder wenden Sie sich in dringenden Fäl-
len direkt an Mag(FH) Angelika Sommer 
(0699/19052323, angelika_sommer@
hotmail.com).

Essen auf Rädern
Ist Ihnen das tägliche Kochen alters- 
oder krankheitsbedingt zu müh-
sam geworden? Dann haben Sie die 
Möglichkeit, sich täglich eine frisch 
gekochte Mahlzeit nach Hause liefern 
zu lassen. Um einen Preis von dzt. 6,8€ 
gibt es jeden Tag zwei verschiedene 
Menüs (Suppe, Hauptspeise, Salat) 

sowie einen Wochenteller zur Auswahl. 
Für BezieherInnen von Mindestein-
kommen besteht die Möglichkeit einer 
finanziellen Förderung von Seiten der 
Gemeinde.
Bestellungen bitte direkt beim 
Gasthaus zur Zuckerfabrik (Tel.Nr.: 
02216/3137770) 

Neue Pläne 
Am diesjährigen Adventmarkt wollen 
wir wieder mit einem Stand vertreten 
sein.
Zukünftig wollen wir außerdem als 
Volkshilfe Marchfeld noch präsenter 
sein und auch neue Mitglieder werben. 
Wir freuen uns über jede Unterstüt-
zung!
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Wegen des aktuellen Corona-Covid 19 Virus gibt es bis Ende 
2020 keine Besichtigung in der Anton Mikulcikgasse 7

Sie können aber auch gerne im Internet unter Leopoldsdorf-
im-Marchfeld.topothek.at  stöbern. Zu finden sind über 
700 Einträge wie Fotos, Zeitungsberichte, Dokumente und 
diverse Objekte. Die in der Topothek-Datenbank gespei-
cherten historischen Daten werden auf dem Server des 
Internationalen Zentrums für Archivforschung gespeichert, 
somit sind sie für die Nachwelt sicher gestellt. Die meisten 
Daten sind aus meiner Privatsammlung und die anderen 
wurden nur veröffentlicht mit der Zustimmung der Besitzer.

Einige Fotos aus Leopoldsdorf anlässlich eines Jubiläums: 
40 jähriges Priesterjubiläum Adalbert Polen von 1975, 
weiters 50 Jahre Männergesangsverein von 1971 und 100 
Jahre Ostbahn von 1970.

Heimatmuseum
Die Geschichte von einem 25 kg Zuckerkarton der nach 
Jahrzehnten wieder nach Leopoldsdorf kam.
Voriges Jahr im Juni bekam ich einen Anruf einer Dame 
aus dem Wienerwald. Sie habe unser Heimatmuseum im 
Internet gefunden und sie hätte einen ungeöffneten Zu-
ckerkarton von der Zuckerfabrik Leopoldsdorf, welchen Sie 
gerne dem Museum abgeben würde.
Der original verpackte Leopoldsdorfer Zucker wurde vor 
Jahrzehnten von der Familie Gerzhär-Korytko gekauft und 
in deren Haus in Sulz im Wienerwald gelagert. Das Haus fiel 
dann an die Nichte Frau Herta Fürst (1927-2009). Zuletzt hat 
deren Gatte Ing. Alfred Fürst (1922-2019) den Zucker im 
Haus ungeöffnet aufbewahrt. Aus seinem Nachlass erfolgte 
von seiner Tochter Ingrid Maier-Fischer die Stiftung an unser 
Heimatmuseum.

Herzlichen Dank an Eva und Kurt Schwarz und dem SC 
Leopoldsdorf für die gelungene Sonderausstellung 2019 
die bis Juni 2020 verlängert und auch gut besucht wurde.

Die Sonderausstellung 2021 wird zum 100 jährigen Be-
standsjubiläum vom Männergesangsverein gestaltet.
Wir sind weiterhin auf der Suche nach Personen, die In-
teresse an der Geschichte Leopoldsdorf haben und auch 
gerne das Heimatmuseum mitgestalten würden. Wenn Sie 

Fotoarchiv und Topothek

Ausstellung SC-Leopoldsdorf

40 jähriges Priesterjubiläum  
Adalbert Polen

50 Jahre Männergesangsverein  
Leopoldsdorf

100 Jahre Ostbahn

Ich bin weiterhin auf der Suche nach alten Fotos oder 
Postkarten aus Leopoldsdorf und Breitstetten. Bitte nicht 
wegwerfen. Ich würde mich freuen wenn sie mich kon-
taktieren um für das Fotoarchiv Leopoldsdorf oder für die 
Topothek Leopoldsdorf eine Kopie anfertigen zu dürfen. Es 
wäre schade, wenn von der Geschichte Leopoldsdorf und 
Breitstetten nur wenig übrig bleibt.

Horst Rupprecht 0664/493 46 47 oder 02216/2727

Ich möchte mich bei allen Leopoldsdorfer/innen herzlich 
bedanken, die mir alte Fotos und Postkarten geliehen bzw. 
geschenkt haben.

Einen erholsamen Sommer und g`sund bleib´n wünscht 
Ihnen 

Horst Rupprecht

Zuckerkarton mit Besitzer
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Interesse haben, bitte eine der unten 
angeführten Tel. Nummern anrufen.
Wir würden uns freuen, wenn sich ein 
Verein oder auch Privatpersonen bzw. 
Sammler mit interessanten Objekten 
finden würde und die Sonderaus-
stellung 2022 gestaltet. Um sich als 
Verein oder auch mit einem Hobby 

präsentieren kann - es steht eine große 
Glasvitrine, eventuell auch Stellwände 
für Fotos dafür zur Verfügung.
Wir bieten wieder ab Juli Führungen 
nach tel. Vereinbarung an:
Horst Rupprecht: 0664/493 46 47
Herbert Seunigg: 0660/819 9307
EINTRITT: FREIE SPENDE

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Das Team des Heimatmuseums  
Leopoldsdorf wünscht Ihnen
eine g´sunde zweite Jahreshälfte

Horst Rupprecht und  
Herbert Seunigg
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Nachhilfe vom Institut „Lernaktiv“
Hilfe für VolksschülerInnen bis zur Erwachsenenbildung

Seestadt/ Leopoldsdorf. Lernaktiv Nachhilfe wurde 2019 
gegründet, um dich auf deinem Weg von der Unterstufe bis 
zur Reifeprüfung zu begleiten. Dabei steht DEIN Lernerfolg 
im Mittelpunkt! 
Mein Name ist Konstantin Ilijin, 23, Lehramtstudent in den 
Fächern Französisch und Biologie sowie Romanistik- Stu-
dent an der Universität Wien. „Eine meiner Stärken ist der 
gute Draht zu meinen Schülerinnen und Schülern. Nur mit 
einer angenehmen Atmosphäre und einer guten Melange 
zwischen Freund und Lehrer, kann konzentriert und vor 
allem effektiv gelernt werden.“
Die Einheiten finden im lernfreundlichen Büro in Leopolds-
dorf im Marchfeld, im Büro in der wunderschönen Seestadt 
(1220 Wien) oder direkt bei dir zuhause statt.
Neben Schülerinnen und Schülern, werden auch Erwachse-
ne von uns betreut. Das Erlernen von neuen Sprachen, die 
Verbesserung derer auf ein bestimmtes Sprachniveau, aber 
auch das Erlernen der damit verbundenen Kultur steht bei 
uns im Fokus. Deswegen bietet das Lernaktiv Nachhilfein-
stitut bei Interesse Sprachreisen zu unseren Kollegen der 
Sprachschule „École Focus“ in Cannes an der Cote d’Azur an. 

Das Leitbild von Lernaktiv ist zielorientierter, erfolgreicher 
und inklusiver Nachhilfeunterricht, bei dem der Lernerfolg 
und Spaß von Schülerinnen und Schülern im Mittelpunkt 
steht. Neben fachlich spezialisiertem Unterricht legen wir 
auch sehr viel Wert darauf, dir wichtige Softskills, wie Kom-
munikationsfähigkeit und Umweltbewusstsein, für deinen 
weiteren Werdegang mitzugeben.

Es wird sowohl Einzelunterricht als auch Lernbegleitung in 
Kleingruppen (max. 3 Personen) angeboten.

Aktuell: es läuft die Anmeldephase für das Sommercamp 
„Lernaktiv“ 2020 
Camp 1: Sprachen, Natur und Fitness  
(06.07.2020-10.07.2020)
Camp 2: Sprachen, Kunst und Cheerleading  
(13.07.2020-17.07.2020)

Anmeldung und Infos unter:
Facebook: www.Facebook.com/Lernaktiv/
Email: lernaktiv.nachhilfe@gmail.com
Tel.: +43(0)660/430 1911

Lernaktiv

Unterstufe und Oberstufe 

Wien und Bezirk Gänserndorf 

TTuuttoorriinngg  

/LernaktivNachhilfe  

+43 660 4301911 
Lernaktiv.nachhilfe@gmail.com 
Ferdinandstraße 30, 1020 Wien  

1 Stunde 30€ / 10er Block 270€ 

„Eine Investition in Bildung bringt immer noch die besten 

Zinsen“ ~  Benjamin Franklin 

Alle Unterrichtsfächer 

Gänserndorf - Leopoldsdorf   15min 



Das Kulturforum Leopoldsdorf und Breitstetten hat sich 
auch für das Jahr 2020 einiges vorgenommen, doch dann 
haben die sattsam bekannten äußeren Umstände auch 
das kulturelle Leben im ganzen Land und damit auch in 
der Marktgemeinde zur Gänze zum Erliegen gebracht. Eine 
der unerfreulichen Konsequenzen war auch die Absage 
der Frühjahrsveranstaltung des Kulturforums Ende April. 

Langsam aber sicher geht aber nun nicht nur das Ausmaß 
der Epidemie zurück, sondern auch der Grad der manchmal 
mehr, manchmal weniger gerechtfertigten Aufgeregtheit 

sinkt und es ist zu hoffen, dass trotz der gebets-
mühlenartigen Beschwörung einer „neuen Nor-
malität“ gewisse Sachen doch wieder in ihre 
gewohnte Bahn zurückfinden. 

Das Kulturforum möchte dazu auch seinen 
bescheidenen Beitrag leisten, indem wir 
uns bemühen, im Rahmen des kommenden 
Kulturherbstes wieder ein ganz besonderes 
Programm auf die Beine zu stellen. Ohne 

jetzt noch ins Detail zu gehen kann ich allen 
Kulturinteressierten garantieren, dass es in den Monaten 

Oktober und November 2020 wieder einen vielfältigen 
und abwechslungsreichen Veranstaltungsreigen für alle 
Altersgruppen und Geschmäcker geben wird. Bitte achten 
Sie auf die entsprechende Postwurfsendung im Septem-
ber in ihrem Briefkasten und auf die in Leopoldsdorf und 
Breitstetten verteilten, gut sichtbaren Plakatständer.

Ich möchte an dieser Stelle nochmals die Gelegenheit 
nutzen, und Sie auf den Kulturherbst-Pass hinzuweisen. 
Mit dem Erwerb des Passes um nur EUR 40,- sind Sie dazu 
berechtigt, ALLE Veranstaltungen des Kulturherbstes zu 
besuchen. Verglichen mit den Einzeleintritten ist dies eine 
ausgesprochen günstige Möglichkeit, in diesen Kultur-
genuss zu kommen. Sie können den Pass bei folgenden 
Stellen erwerben:

• Raiffeisenkasse Leopoldsdorf
• Bücherei Leopoldsdorf (zu den Öffnungszeiten)
• Obmann Kulturverein Karl HEINZ (0664/4866795,  

info@dasklub.at)
• Obmann-Stellvertreter Thomas MISTLBACHNER 

(0699/17776663, info@dasklub.at) 

In diesem Sinn freue ich mich sehr, Sie gesund und guter 
Dinge möglichst zahlreich bei den Veranstaltungen des 
Kulturherbstes begrüßen zu dürfen und wünsche Ihnen 
im Namen des ganzen Kulturforum-Teams einen schönen 
und erholsamen Sommer.

Dr. Karl HEINZ, Obmann

Auf Vorschlag von GR Herbert Murlasits lädt der Ausschuss 
für Kultur, Gesundheit und Trinkwasser zu einer Veranstal-
tung im Rahmen der „GesundeGemeinde“ 

30K.L.U.B. / Info

Ab 1984 arbeitete Geri Winkler als Lehrer für Mathematik in 
Wien. Im September 1984 wurde bei ihm Diabetes mellitus 
Typ 1 diagnostiziert, das heißt, er muss regelmäßig Insulin 
spritzen, um zu überleben. Dennoch hat er seine Reisetä-
tigkeit in entlegene Gebiete der Welt und das Bergsteigen 
nicht aufgegeben.
Er bestieg als erster Wiener und weltweit als erster Diabe-
tiker auf den Spuren der Erstbegeher den Mount Everest. 
Seit dem erfolgreichen Gipfelsieg arbeitet Geri Winkler als 
Vortragender, Schriftsteller und Journalist.
Besondere Beachtung fand sein Gipfelerfolg am Mount 
Everest. Er startete seine Besteigung am 15. Oktober 2005 
am Ufer des Toten Meeres in Jordanien, dem tiefsten, er-
reichbaren Ort der Erde.
Knapp 8100 km legte er mit seinem Fahrrad auf der Strecke 
von Jordanien, über Syrien, die Türkei, den Iran, Pakistan 
und Indien bis ins Dorf Jiri in Nepal zurück, wo er seine 
Besteigung zu Fuß bis in die Everest-Region fortsetzte. Dort 
schloss er sich einer amerikanischen Expedition an, mit der 
er am 20. Mai 2006 den Gipfel 
erreichte. Damit wurde der 
größte Anstieg, der auf dieser 
Welt möglich ist, gemeistert  - 
9270m vom Ausgangspunkt, 
dem Toten Meer auf 420  m 
unter dem Meeresspiegel. Tat-
säch- lich mussten natürlich 
weit mehr Höhenmeter vom 
Toten Meer bis zum Gipfel des 
Mount Everest
überwunden werden, ungefähr 
78 000 m im Aufstieg.

25. Oktober 2020 16:00
Großer Sitzungssaal Rathaus Leopoldsdorf im Marchfelde 
Vom Toten Meer zum Mount Everest mit dem Fahrrad

Was ist möglich mit einer  
Diabetes Erkrankung?
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Relish Peak in Leopoldsdorf
Innerhalb von einigen Monaten starte-
te das Relish Peak am Leopoldsdorfer 
Hauptplatz zum zweiten mal – und 
Betreiberin Eva Ungar freute sich über 
den Erfolg, der sich schon zu Beginn 
einstellte. Nach dem erste Start am 
29. Februar war am 15. März durch 
den Corona-Virus wieder Schluss. 
Ungar wagte den Sprung in den Gast-
robereich aus Liebe zu Irland und als 
begeisterte Bäckerin (Mehlspeisen 
und Brot). Sieben Wochen dauerten 
die Umbauarbeiten und es wurde ein 
wahres Prunkstück.„Das Relish Peak ist 
eine große Bereicherung für die Markt-
gemeinde und wir sind froh dass wir 
eine so ambitionierte Wirtin haben“, 
so der Bürgermeister der Marktge-
meinde, Clemens Nagel. Eva Ungar 
gibt das Kompliment zurück: „ohne die 
Mithilfe der Gemeinde hätten ich und 
meine Mitarbeiter das nie geschafft. 
Ich bedanke mich bei Bgm. Clemens 
Nagel und Vize Ernst Schwarz, so wie 
bei den Gemeinderäten aller Parteien. 
Im Relish Peak erwartet die Gäste ein 
umfangreicher Speiseplan, der einmal 
im Monat mit irischen Spezialitäten 
aufgebessert wird. Außerdem gibt es 

jeden ersten Samstag im Monat das 
beliebte Frühstücksbüfett. Viele der 
Speisen werden von der Irish-Lady und 
dem Küchenteam in Eigenregie ge-
fertigt. Für die Freunde irischer Musik 
bietet sie ab September jeden Monat 
Lifemusik. Whisky- und Rumliebhaber 
kommen im Juli und August beim 
Kostprobentag auf ihre Rechnung. 
(Der genaue Termin wird noch bekannt 
gegeben). Geöffnet hat das Pub am 
Montag von 16 bis 24 Uhr. An diesem 
Tag bleibt die Küche geschlossen. Ab 

Dienstag sind die Öffnungszeiten täg-
lich von 10.30 bis 24 Uhr (bis 15. Juni ist 
noch um 23 Uhr Sperrstude). An diesen 
Tagen ist auch der Küchenchef (außer 
zwei freie Stunden am Nachmittag) 
im Einsatz. Um Voranmeldung wird 
gebeten. Auch mit einer Sehenswür-
digkeit kann das Pub aufwarten. Von 
der Decke im Gastraum blickt die alte 
Turmuhr der Kirche auf die Gäste. Wer 
sich sportlich betätigen möchte, der 
kann das im Extrazimmer bei einer Par-
tie Darts tun. Homepage: relishpeak.at
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Probenarbeit 
Es ist soweit! Am 5.  6. konnte zum 
ersten Mal wieder nach der langen 
Corona-bedingten Pause gemeinsam 
musizeirt werden – wir haben es 
vermisst! Die Pause haben wir aber 
trotzdem genutzt und fleißig zu Hau-
se geübt, damit wir alle auf die erste 
Probe gut vorbereitet sind. 
Auch wir haben an der #stayathome 
Foto-Challenge für Musikvereine teil-
genommen und uns im ganz normalen 
Probenwahnsinn zu Hause fotografiert. 
Wir meinen das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. 

Tag der Blasmusik 
Auch heuer veranstalten wir wieder 
unseren Tag der Blasmusik. SAVE THE 
DATE: 5. September 2020. Wir hoffen, 
dass wir diesen Tag wie geplant mit 
euch verbringen dürfen. 

Wann wir das erste Mal wieder vor 
Publikum spielen werden, ist noch 
unklar. Klar ist allerdings, dass wir uns 
jetzt schon darauf freuen! 

DANKE
Dank Ihrer Unterstützung durch Ihre 
regelmäßigen Spenden können Inst-
rumente, Trachten und Notenmaterial 
angeschafft werden, um so die Tradi-
tion der Blasmusik in der Gemeinde 
aufrechtzuerhalten. 

Der Musikverein Leopoldsdorf wünscht 
Ihnen einen schönen Sommer!

Ines Halper, Medienreferentin
Gerald Halper, Obmann

Eltern-Kind-Abenteuer (1,5 – 5 Jahre): 
Montag 16 bis 17 Uhr
Trainer unterstützen Eltern mit ihren Kin-
dern (von 1 bis 5 J.) beim spielerischen 
Umgang mit Geräten sowie beim Erler-
nen von Grundfertigkeiten wie klettern, 
schaukeln, springen und balancieren.

Gerätturnen (ab 6 Jahren): 
Montag, 17 bis 18.30 Uhr
Kinder und Jugendliche (von 6 bis 14  J.) 
lernen von gut ausgebildeten Sport-
Trainern an Balken, Barren, Reck, Kasten, 
Boden, Sprossenwand und den Ringen 
viele Turnelemente nach dem Turn10-
Programm und können sich bei Ball- und 
Laufspielen austoben.

Kontakt: Thomas Muck, 0664/44 57 015, 
thomas@gymnastics-gf.at
www.gymnastics-gf.at
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Musikalischer Grenadiermarsch 
zum Konzert
Als eines der letzten Musikvereins-
konzerte vor dem Corona-Shutdown 
spielten wir am 7. und 8. März 2020 
unser Jahreskonzert im Gasthaus List. 
Diesmal stand eine pikante Mischung 
aus unterschiedlichen Stücken auf 
dem Programm. Dieser musikalische 
Grenadiermarsch kam beim zahlreich 
erschienen Publikum sehr gut an. So 
auch die Darbietung der Breitstetter 
Jungbläserinnen und Jungbläser, die 
ebenfalls ihr Können zum Besten gaben. 
Obmann Leopold Forstner und der Ver-
treter der BAG Gänserndorf überreichten 
Musikerabzeichen an Kapellmeister 
Christian Jungwirth in Silber für 40 Jahre 
aktive Mitgliedschaft und Anna Votzi in 
Bronze für 25 Jahre.

Fröhliche Kindermasken
Am 15.2.2020 wirbelten wieder zahlrei-
che bunte Masken im Gasthaus List he-
rum. Die Kinder freuten sich über Musik, 
Spiele und Geschenksackerl, die von den 
Gemeinderäten gesponsert wurden.

Neue Sanitärräume im Musikheim
Schon zu Beginn des Jahres haben 
wir unseren länger geplanten Umbau 
der WC Anlage durchgeführt. Die 
Räumlichkeiten waren nach 40 Jahren 

dringend sanierungsbedürftig und 
konnten durch fast 400 Stunden Ei-
genleistung für Abbruch, Fliesenlegen, 
etc. sowie Sanitärinstallationen durch 
die Fa. Legerer zu einem zeitgemäßen 
WC für Musik und Jagd umgestaltet 
werden.

Die nächsten Termine
Nach derzeitigem Stand findet auch 
der Kirtagsfrühschoppen am 2.8.2020 
im Pfarrhof nicht statt. Sollten die 
behördlichen Rahmenbedingungen 
aber eine für uns umsetzbare Bewir-
tung erlauben, würden wir kurzfristig 
mittels Hauswurfsendung informieren. 
Ansonsten ist der Tag der Blasmusik 
am 13.9.2020 die nächste musikalische 
Veranstaltung in Breitstetten. Je nach 
Entwicklung könnte dieser dann auch 
in einer anderen Form abgehalten 
werden.
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Hans-Peter Pazelt
Telefon 0699-197 01105
E-Mail glas.hppazelt@aon.at
www.glas-pazelt.at · 2285 Breitstetten · An der Schwemme 20

Küchenrückwände & Duschtrennwände aus Glas

Handel mit Flachglas und Montage von Duschkabinen und Rückwänden durch 
einfache Schraub- und Klebeverbindungen



Beitrag der Musikschule für die Ge-
meindezeitung Juni 2020

Das Schuljahr 2019/20 neigt sich dem 
Ende zu, natürlich beeinflusste das 
Auftreten des Coronavirus auch den 
Musikschulbetrieb im 2. Halbjahr stark. 
Als die MusikschullehrerInnen am 13. 
März erfuhren, dass der gewohnte 
Musikschulbetrieb von einem Tag auf 
den anderen eingestellt wird, konnte 
keiner ahnen, wie lange das dauern 
wird und welche Auswirkungen das 
ganze haben wird. Die LehrerInnen 
wurden angewiesen, die SchülerInnen 
mittels e-learning zu betreuen und so 
entwickelten sich nach und nach neue 
Methoden des Musikunterrichts mit 
Hilfe von digitalen Medien und Tele-
kommunikation. Wenn es möglich war, 
wurden viele SchülerInnen mittels Sky-
pe unterrichtet (siehe Foto) oder über 
Internet mit Übematerial versorgt.

Seit 4. Mai wurde der Einzelunterricht 
wieder in der Musikschule angeboten, 
natürlich unter Einhaltung aller vorge-
schriebenen Hygiene- und sonstigen 
Maßnahmen. Mit diesem Datum war 
unser Musikschulverband der Erste in 
ganz Niederösterreich und der Großteil 
der Betroffenen war sehr froh über 
diese Entscheidung. Einige Schüler 
wurden auf eigenen Wunsch oder auf 
Wunsch des Lehrers weiterhin mittels 
e-learning betreut.

Skype Untericht mit der Schülerin Helena 
Eichberger am Tenorhorn

In Folge wurde der Unterricht von En-
sembles und Bläserklassen dann ab 8. 
Juni wieder erlaubt.

Die Klassenabende und Übertritts-
prüfungen, die normalerweise gegen 
Schulschluss stattfinden, wurden aus 
Vorsichtsgründen nicht abgehalten. 

Die Vorbereitungen für das kommende 
Schuljahr sind auch bereits angelaufen, 
sollten sie oder ihre Kinder Interesse 
am Erlernen eines Musikinstrumentes 
haben, nehmen sie bitte Kontakt mit 
mir auf, ich stehe ihnen für Auskünf-
te und Beratungen gerne unter der 
Telefonnummer 0650  370  58  63 zur 
Verfügung.

Felix Nentwich, Leiter der Musikschule
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Musikschule 
des Musikschulverbands Gänserndorf



Rückblick 2019 – 
Vorschau Jahr 2020
Gemeinsam mit dem Dorfchor Unter-
siebenbrunn veranstalteten wir am 
13. Dezember 2019 in der Pfarrkirche 
Untersiebenbrunn und am 20. Dezem-
ber 2019 in der Pfarrkirche von Leo-
poldsdorf Adventkonzerte, begleitet 
wurden wir von „Virtuosi d`ell Arte“. 

Beide Konzerte waren wieder ein 
schöner Erfolg und klangen mit einem 
geselligen Beisammensein aus. 
 
Am 18. Jänner 2020 haben wir die 
Kampagnemesse gemeinsam mit dem 
Gesangverein Auklang aus Loimers-
dorf gestaltet. Am Programm stand 
die Messe in C von Anton Bruckner. Mit 
diesem Chor haben wir schon mehrere 
Konzerte und Messen gesungen, wie 
zum Beispiel in Loimersdorf die Messe 
zum Kirchweihefest. 

Ab Mitte Juni wurde die Probentätig-
keit wieder aufgenommen.

Für den Herbst planen wir derzeit ge-
meinsam mit dem Chor Eckartsau und 
dem Gesangverein Auklang eine Mes-
se in der Basilika von Frauenkirchen 
im Burgenland. Wir werden darüber 
rechtzeitig informieren.

Wir hoffen, dass wir dieses Projekt 
umsetzen können und freuen uns auf 
ein Wiedersehen bei einer unseren 
nächsten Veranstaltungen.

Im Rahmen des Konzertes in Le-
opoldsdorf konnten wir unserem 
langjährigen, engagierten Mitglied 
Johann Schantl für seine Verdienste 
in der 50jährigen Mitgliedschaft den 
goldenen Ehrenring unseres Vereines 
überreichen. Johann Schantl hatte 
alle Funktionen inne, die ein Verein zu 
besetzen hat.

Übergabe des Ehrenrin-
ges an Johann Schantl 
durch Obmann Dr. Dieter 
Nefischer
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Männergesangverein

Cafe-Konditorei 
„schau vorbei“
2285 Bahnstrasse 29

Tel: 02216 20028
Fasangasse 8
2285 Leopoldsdorf i.M.
Tel.: 02216 / 2492
E-mail: office@tierarzt-knaus.at

Ordination mit Terminvereinbarung:
Mo, Mi: 16:00 – 19:30 Uhr
Di, Do: 9:00 – 11:30 Uhr
Fr: 11:30 – 15:00
Notfälle nach Vereinbarung.
Labor, Röntgen, Ultraschall, EKG, 
Chirurgie, Laser

Dr. Iris Knaus
Diplomtierärztin

* Eis * Kaffee * Getränke *
* Mehlspeisen * Gebäck *

* Snack´s * Brötchen * 
* Süße Mitbringsel *

Dorfchor Untersiebenbrunn und 
Männergesangverein Leopoldsdorf



Kleine Zinsen für 
große Wohnträume.
Marchfelder Wohnbau-Millionen 
Kredit zu günstigen Zinsen.

Nähere Info bei jedem Kundenbetreuer und auf www.marchfelderbank.at
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FF Leopoldsdorf

http://feuerwehr.leopoldsdorf.net

Funkleistungsabzeichen 
Beim einzigen Bewerb der von den NÖ 
Feuerwehren im heurigen Jahr durch-
geführt werden konnte, erreichten 
Kommandant OBI Siegfried Nemeth 
und LM Marcel Freiberg das NÖ Funk-
leistungsabzeichen. Besonders hervor-
zuheben ist die Leistung von Marcel, 
der die volle Punkteanzahl und von 
landesweit 497 Teilnehmern den aus-
gezeichneten 6. Platz erreichte. In der 
bezirksinternen Wertung wurde der 
1.  und 3. Platz von 31 Teilnehmern von 
unseren beiden Kameraden erreicht.

Die junge Aktivmannschaft 
stellt sich vor
Die Zukunft und der Stolz unserer 
Feuerwehr bilden unsere jungen Ka-
meradinnen und Kameraden, die das 
gemeinsame Ziel haben, durch Ausbil-
dung und Teamgeist Menschenleben 
sowie Hab und Gut zu schützen und 
zu retten.
Um dieses Ziel zu erreichen, nehmen 
Sie neben ihrem Berufsalltag an den 
jeweils Dienstag am Abend stattfin-
denden Übungen teil und treffen sich 
auch an so manchen Wochenenden für 
die Ausbildung.
Tatkräftig arbeiten sie an Veranstaltun-
gen der Feuerwehr ebenso mit. Auch 
die Möglichkeit an Wettkämpfen teil-
zunehmen spornt unsere jungen, ak-
tiven Feuerwehrmitglieder an. Zudem 
gehört es natürlich auch, gemeinsame 
Erfolge im Team zu feiern.

Marvin Nimmerrichter  
21 Jahre, Einzelhandelskaufmann 
Bei der Feuerwehr seit: September 2010
Was bedeutet es für mich bei der Feuerwehr zu sein: 
die Action die wir erleben und die Teamarbeit.

Philipp Hrabal  
19 Jahre, Schüler in der BHAK Gänserndorf 
Bei der Feuerwehr seit: meinem 10. Lebensjahr
Was bedeutet es für mich bei der Feuerwehr zu sein: 
Verantwortung tragen.

Kinga Karakai
17, Schülerin in der BHAK Gänserndorf 
Bei der Feuerwehr seit: 2017
Was bedeutet es für mich bei der Feuerwehr zu sein: 
Kameradschaft und Engagement für Tiere und Men-
schen in Not zu helfen.

Tobias Knabl
15 Jahre, Elektriker-Lehrling
Bei der Feuerwehr seit: 2018
Was bedeutet es für mich bei der Feuerwehr zu sein: 
Ich will Menschen helfen die in Not sind, es ist einfach 
immer ein gutes Gefühl Menschen zu helfen

Eva Mitlöhner
22 Jahre, Studentin Physiotherapie
Bei der Feuerwehr seit: 2013
Was bedeutet es für mich, bei der Feuerwehr zu sein: 
Ich will Menschen helfen die in Not sind, es ist einfach 
immer ein gutes Gefühl Menschen zu helfen. Ich bin 
bei der Feuerwehr, weil der Zusammenhalt und die 
Kameradschaft für mich viel bedeuten. Dies stellt sich 
bei den jährlichen Wettkämpfen unter Beweis bei de-
nen ich immer mit großer Freude teilnehme.
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Liebe Bevölkerung unserer Marktge-
meinde

In einem kurzen Rückblick wollen wir 
über die ersten Monate des Jahres 
2020 bei der FF Breitstetten berichten.  

Gute Stimmung bei einem vollen 
Ballsaal herrschte am 25. Jänner beim 
diesjährigen Feuerwehrball im Gast-
haus List. Kommandant OBI Richard 
Votzi konnte unter den zahlreichen 
Gästen Bürgermeister Clemens Na-
gel, Vizebürgermeister Ernst Schwarz, 
Bgm. a.D. Thomas Nentwich, Frau 
Ortsvorsteherin Erika Kolm, sowie 
einige Gemeinderäte begrüßen. Aus 
den Reihen der Feuerwehr folgten 
Abschnittsfeuerwehrkommandant-
stellvertreter ABI Alfred Horak, der 
Leiter des Verwaltungsdienstes im AFK 
Groß-Enzersdorf, VI Franz Wenzl sowie 
Abordnungen von Nachbarfeuerweh-
ren der Einladung. 

Am 8. Februar wurde unsere Feuer-
wehr zu Beseitigung einer Ölspur, 
ausgehend von einem LKW alarmiert. 

In den Abendstunden des 28. Februar 
wurde unsere Wehr zur Unterstützung 
der FF Straudorf zu einem Fahrzeug-
brand nach Straudorf alarmiert. 
Im Ortsgebiet hatte aus unbekannter 
Ursache ein abgestelltes Fahrzeug zu 
brennen begonnen. Trotz des raschen 
Einsatzes der alarmierten Feuerwehren 
von Straudorf, Fuchsenbigl, Haringsee 
und Breitstetten entstand am Fahrzeug 
Totalschaden.

Am 29. Februar hielt die Feuerwehr bei 
einer Mitgliederversammlung Rück-
blick über das Jahr 2019. Im Rahmen 
der Mitgliederversammlung wurde FM 
Georg Weidl zum Oberfeuerwehrmann 
und PFM Jürgen Horvath zum Feuer-
wehrmann befördert.

Einsatzstatistik 2019 
11 Einsätze mit 72 Mann und 293 Ge-
samteinsatzstunden

Übungen und sonstige Tätigkeiten 
2019 
47 Übungen mit  376 Mann und 662 
Gesamtstunden 
48 Sonstige Tätigkeiten mit 323 Mann 
und 583 Gesamtstunden

Aus dem Reinerlös des Feuerwehrbal-
les und einem Beitrag der Gemeinde 
wurden neue Feuerwehrhelme ange-
kauft, welche der Gemeindevertretung 
bei der Mitgliederversammlung vor-
gestellt wurden. Auch Bürgermeister 
Dr. Clemens Nagel probierte einen der 
neuen Feuerwehrhelme.

Am 10. März wurde in der Wohnhaus-
anlage in der Leopoldsdorferstraße 
eine Schulung an der Liftanlage (Per-
sonenbefreiung) geübt.

Am 13. April 2020 um 01:05 Uhr wurde 
die FF Breitsteten von der Bereichs-
alarmzentrale zu einem Flurbrand in 
Breitstetten, An der Schwemme alar-
miert. Der Brand wurde von der Feuer-
wehr mittels eines C-Rohres gelöscht. 

Nach dem seit Mitte März coronabe-
dingten Notbetrieb der Feuerwehren 
(nur Einsatztätigkeiten) wird seit dem 
4. Mai wieder schrittweise der Betrieb 
erweitert und so können auch wieder 
Übungen und Versammlungen  mit 
Auflagen abgehalten werden.

Kurz vor Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe der Gemeindezeitung ist unser 
langjähriger Feuerwehrkamerad Josef 
Führmann verstorben. 
Er trat 1957 der FF Breitstetten bei, 
absolvierte die Ausbildung zum Grup-
penkommandant an der NÖ Landes-
feuerwehrschule in Tulln und bereits 
1966 erwarb er beim Landesfeuer-
wehrleistungsbewerb in Melk das FLA 
in Bronze und Silber.

Er wurde mit den Ehrenzeichen für 25, 
40, 50 und 60-jährige Tätigkeit ausge-
zeichnet. 

Unser Mitgefühl gilt den tieftrauern-
den Angehörigen bei denen ich mich 
namens der FF Breitstetten auch für 
die Spende der Kranzablöse bedanken 
möchte.

EBI Josef Engel
SB Öffentlichkeitsarbeit
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Radclub Leopoldsdorf

„Das Radfahren macht mir eine große 
Freude: Es ist wunderschön, ein bisl 
ermüdet und erhitzt sich irgendwo 
hinzusetzen und über die Sträucher, 
die Wiesen und Hügel hinzuschauen 
und abends ist es sogar wunder-
schön in den Straßen der Vorstädte 
zu fahren.“ (Hugo von Hofmannsthal, 
österreichischer Dichter, 1874 – 1929)

Unter diesem Motto freuten sich vie-
le auf die ersten schönen Tage des 
Jahres, um wieder auf ihr Fahrrad 
zu steigen und die ersten Touren zu 
starten. Mittlerweile ist der Sommer 
ins Land gezogen und viele Kilometer 
wurden schon abgespult. Die bereits 
etablierten Gruppen formierten sich 
wieder, um gemeinsame Ausflüge zu 
unternehmen, so auch zum Beispiel 
die „Pensionisten Mittwoch Gruppe“, 
die immer wieder gerne nach Großen-
gersdorf radelt.

Die neue Gruppe „Montagsradler“ 
formierte sich rund um die ausgeschie-
denen Gemeinderäte Wilhelm Herok, 
Felix Nentwich und Thomas Nentwich,  
die nun Montag abends anstatt der Sit-
zungen im Rathaus lieber am Fahrrad 
unter dem Motto „Keine Gnade für die 
Wade“ strampeln. 

Währende der Corona Pandemie war 
auch der Radler Grenzübergang bei 
Schloss Hof gesperrt, wie Obmann 
Felix Nentwich bei einer Ausfahrt fest-
hielt (Siehe Foto). Inzwischen ist diese 
Sperre aber wieder aufgehoben und 
einen Radausflug auf einen Abstecher 
in die Slowakei nach Devin oder Bratis-
lava steht nichts im Wege.

Eine schöne Tagestour unternahm eine 
kleine Abordnung unseres Vereins zu 
Pfingsten auf den Buschberg bei Nie-
derleis. Diese 131 km weite Runde fuh-
ren wir über Strasshof, Auersthal, Bad 
Pirawarth, Ladendorf nach Niederleis 
und dann auf die Buschberghütte, der 
Alpenvereinshütte mit der geringsten 
Seehöhe (siehe Foto). Zurück fuhren 
wir durch das Kreuttal (Großrußbach) 
nach Hagenbrunn. Nach einem Be-
such beim Heurigen ging es über den 
Marchfeldkanalradweg heim nach 
Leopoldsdorf.
Ein leidiges Thema darf natürlich nicht 
unerwähnt bleiben. Leider mussten wir 
feststellen, dass der 2019 errichtete 
und sehr beliebte Radweg entlang der 
alten Landesbahn nach Orth im Früh-
jahr erheblich Schäden aufwies. Der 
Schachtelhalm kann sogar die dicke 
Asphaltschicht über dem Grädermate-
rial durchdringen und ist somit für die 
„Mugelpiste“ verantwortlich. Leider ist 
das ein bisher unbekanntes Phänomen 
bei ähnlichen Projekten. Ein bereits in 
Auftrag gegebenes Baugutachten be-
stätigt überdies die ordnungsgemäße 

Die „Mittwochsradler” Ingrid Weiss, Johann Bräuer, Erika Makoschitz, Christine Winter, 
Günther Gulz, Gertrude Gulz, Gertraud Nentwich vor dem Gasthaus „Lebenszeit” in 
Großengersdorf

Obmann Felix Nentwich vor der Absper-
rung auf der Marchbrücke bei Schloss Hof Felix Nentwich, Astrid Nentwich und 

Wilhelm Herok vor dem Gipfelkreuz am 
Buschberg bei Niederleis

Ausführung des Radweges. Es liegt 
nun an den beteiligten Gemeinden, 
neben Leopoldsdorf sind dies Orth, 
Eckartsau und Engelhartstetten sowie 
der ausführenden Baufirma eine dau-
erhafte Sanierung des Radweges und 
die Bekämpfung des Schachtelhalms 
zu projektieren. Die erste Gesprächs-
runde hat bereits am 26. Mai in Eck-
artsau stattgefunden, in weiterer Folge 
werden nun Experten für Straßenbau 
und Pflanzenkunde von der Universität 
für Bodenkultur hinzugezogen. Wir 
alle hoffen auf eine rasche Behebung 
dieses Missstandes.
Von unseren neuen blauen Trikots 
gibt es auch noch Restbestände. Die 
Trikots sind um 25 Euro gerne beim 
Vorstand des Radclubs zu bestellen, 
Größenmuster sind vorhanden.
Wer gerne radelt und Lust und Laune 
hat, sich unserem Club anzuschließen, 
meldet sich am besten gleich bei Ob-
mann Felix Nentwich (0650/3705863) 
oder Obmannstellvertreter Andreas 
Turecek (0660/5351820).

Felix Nentwich
Obmann  
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SC Leopoldsdorf  sc.leopoldsdorf
 SCLjugend

Kampfmannschaft und U23:
Die Herbstsaison 19/20 beschloss un-
sere Kampfmannschaft mit 17 Punkten 
auf Platz 8 und bevor die Rückrunde 
der Corona-Pandemie zum Opfer fiel, 
gab es einige Umbrüche im Mann-
schaftskader. Die Abgänge von Burger, 
Frybert, Binder, Grill und Mujic konnten 
mit Tunc, Schönhofer und Holemar 
kompensiert werden. Die Führung der 
Mannschaft übernahm Spielertrainer 
Richard Strohmayer mit dem neuen 
Co-Trainer Walter Kratochwille (Zwei-
terer ist zudem für die U23 verantwort-
lich). Zudem wurden für die Rückrunde 
mit Nico Zajicek, Eren Ayna und Denis 
Komposch wieder Jungendspieler aus 
der U23 hochgezogen. Leider konnten 
wir durch Absagen der Bewerbe die 
sportlichen Fortschritte nicht unter Be-
weis stellen, aber seit 15.05. haben wir 
Schritt für Schritt, wieder voll motiviert, 
unsere Trainingseinheiten gestartet.

Waldstadion des SCL
Trotz COVID19 und fehlendem Sport-
betrieb, haben wir die letzten Wochen 
effizient genutzt und die Projekte „Sa-
nierung Hauptfeld“ und „Instandset-
zung der Sitzbänke am Trainingsplatz“ 
in Angriff genommen. Mit Erfolg! – Auf 
diesem Weg ein Dankeschön an alle 
die hier tatkräftig unterstützt haben!

Jugend:
Auch im Jahr 2020 wollten wir mit 
unseren Jugendmannschaften wieder 
angreifen und hatten 7 Teams am Start. 
Leider wurden hier ebenfalls alle Meis-
terschaften, noch vor dem offiziellem 
Start im März, abgesagt und so konn-
ten wir erst wieder Mitte Mai mit einem 
verminderten Training beginnen. Wir 

hoffen das es hier bald wieder losgeht! 
(bspw. unsere mögliche U17 hat schon 
ihr neues Outfit und kann den Neustart 
gar nicht mehr erwarten – Danke Can 
Grill). 

Sebastian Molzer (Kapitän d. U16)

Veranstaltungen: 
Natürlich sind einige unserer Veran-
staltungen aufgrund der aktuellen 
Situation ins Wasser gefallen aber 
umso mehr freuen wir uns, dass es so 
aussieht als könnten wir mit unserem 
Großkirtag im August (14.-16.08) 
– natürlich mit einigen Einschrän-
kungen, rechnen. Zudem suchen wir 
noch nach Möglichkeiten „Mario’s 
Jugendtage“ nachzuholen (eventuell 
ein Hallenturnier Winter). Aktuelle In-
formationen zu Veranstaltungen und 
einem möglichen Neustart finden sie 
auf unserer Homepage unter www.
sc-leopoldsdorf.at und auf Facebook 
www.facebook.com/sc.leopoldsdorf.
Abschließend möchten wir uns bei 
allen freiwilligen Helfern, Mitgliedern 
und Gönnern des SCL für ihre Un-
terstützung in dieser Zeit bedanken. 
Bleibts gesund – wir sehen uns wieder 
am Sportplatz.

Stefanie Drescher
(Schriftführerin)

Kampfmannschaft und U23

 Sportplatz und Sitzbänke
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SOMMER 

2020 LEOPOLDSDORF 
IM MARCHFELDE
Bahnstrasse 5, Bezirk Gänserndorf

->  11 geförderte Wohnungen

->  Wohnnutzfläche: 54 - 77 m²

->  Garten mit Terrasse oder Balkon

-> S-> Stellplatz im Freien

Architekt Schmidt ZT GmbH                                                                                                                                                                                   SYMBOLBILD

GEBÖS
Gemeinnützige Baugenossenschaft
österreichischer Siedler und Mieter
Gebösstraße 1, 2521 Trumau

INFO
JULIA KÖNIG
T   02253 / 58 0 85 - 22
E   j.koenig@geboes.at

www.geboes.at
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Lernen Sie Ihren EVN Energieberater kennen!  
Mehr auf evn.at/beratung

Jetzt 
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Anlage planen: 

0800 800 333
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ERSTER MARCHFELDER FISCHEREIVEREIN

Trotz aller Einschränkungen und Ver-
bote war es uns Fischern erlaubt, unter 
Einhaltung aller Sicherheitsauflagen, 
unser Hobby auszuüben. So konnten 
viele Angler unseres Vereines sich in 
der freien Natur aufhalten, angeln und 
auf andere Gedanken kommen. Das 
wunderbare Frühjahrswetter half hier 
natürlich mit und es konnten einige 
schöne Fische gefangen werden.
 
Im Februar konnten wir noch unser 
traditionelles Gesellschaftsschnapsen 
im GZZ in Leopoldsdorf durchführen, 
die aufgelegten 256 Karten waren 
schnell vergriffen und es war wieder 
ein großer Erfolg.

Rückwirkend möchten wir uns noch 
bei den Käufern unserer Weihnachts-
karpfen bedanken die wir wie jedes 
Jahr am Hauptplatz auf Bestellung 
vorbereitet haben.

Nun hoffen wir wie alle Vereine, dass 
die Normalität wieder ein Stück in un-
ser Leben einkehrt und wir im Sommer 
bzw. Herbst auch wieder Aktivitäten 
für unsere Mitglieder und Freunde des 
Ersten Marchfelder Fischereivereines 
anbieten können und würden uns 
freuen euch dort begrüßen zu dürfen.

YOGA - ATEM

Seit Jahrtausenden nutzen Menschen, 
unabhängig von Alter und Konstituti-
on, Yoga für Gesundheit und Selbst-
verwirklichung. Sind unser Körper 
und unsere Seele im Gleichgewicht, so 
sind wir resistenter und können unsere 
Ressourcen besser aktivieren. Dabei 
spielt der Atem eine zentrale Rolle in 
der Yogapraxis.

Die Atmung ist der wichtigste Vorgang 
in unserem Körper, auch wenn wir ihr 
im täglichen Leben kaum bis gar keine 
Beachtung schenken. Da in der Atmung 
eine enorme Kraft steckt, möchte ich 
Ihnen gerne eine einfache Übung vor-
stellen. Diese Atemübung beruhigt den 
Geist in Stresssituationen.

Setzen Sie sich dazu bequem hin, 
schließen Sie Ihre Augen und beob-
achten Sie einfach Ihre Atmung. Tun 
Sie sonst nichts, und versuchen Sie 
nicht, Ihre Atmung zu verändern und 
bewusst zu verlangsamen. Wenn Sie 
bereit sind, beginnen Sie mit Schritt 1.

1. Setzen Sie sich mit geradem Rücken 
und aufrechtem Kopf hin. Falls Sie 
auf einem Sessel sitzen, stellen Sie 
Ihre Füße parallel zueinander auf 

den Boden. Schließen Sie sanft die 
Lippen und atmen Sie durch die 
Nase ein. Spüren Sie, wie die Luft 
in die Nasenlöcher hinein und über 
die Rückseite des Rachens strömt. 
Stellen Sie sich vor, wie sie weiter 
durch die Luftröhre in die Bronchien 
dringt und dann die Lunge füllt.

2. Achten Sie am Ende des Einatmens 
auf die kurze Atempause, in der sich 
das Einatmen „umdreht“ und in ein 
Ausatmen verwandelt. Nehmen 
Sie beim Ausatmen durch die Nase 
bewusst wahr, dass sich die Lunge 
entleert. Stellen Sie sich bildlich vor, 
wie der Atem durch die Kehle und 
die Nasenlöcher ausströmt.

3. Spüren Sie am Ende des Ausatmens 
den Luftzug auf der Oberlippe. Ach-
ten Sie auf die kleine Pause nach 
dem Ausatmen, bevor diese zum 
nächsten Einatmen wird.

4. Wiederholen Sie das Ganze, und 
stellen Sie sich bei jedem Einatmen 
vor, wie Sie voll Freude Lebensener-

gie aufnehmen. Beim Ausatmen 
lassen Sie angestaute Emotionen los 
und scheiden diese wie die anderen 
Abfallstoffe, etwa Kohlendioxid, aus.

5. Beobachten Sie weiter Ihren Atem, 
Sie werden merken, wie er ruhiger 
und langsamer wird und sich auch 
Ihr Geist ruhiger und langsamer 
fühlt.

6. Versuchen Sie 10 – 20 Minuten lang, 
sich nur auf die Atmung zu konzen-
trieren. Jedes Mal, wenn Ihr Geist 
abdriftet, lenken Sie die Gedanken 
wieder auf die Atmung. Stehen Sie 
danach langsam auf, strecken Sie 
sich, und nehmen Sie bewusst wahr, 
wie viel ruhiger Sie sich nun fühlen.  
(Quelle: Swami Saradananda / Atem)

Ich freue mich sehr diese Atemübung 
an Sie weitergeben zu können und 
stehe gerne für ein persönliches Ge-
spräch zur Verfügung, um Fragen zu 
beantworten und Anliegen zu klären.

Ingrid A. Frauenberger
0664 512 01 64

ingrid-frauenberger@aon.at
www.yoganna.at
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Hundetreff Marchfeld

„Burn-out“ beim Hund?

Ein Hund ist keine Aufgabe, er ist ein 
Lebewesen mit Bedürfnissen, die leider 
oft falsch verstanden werden. Wenn er 
wedelt, bedeutet das nicht immer, dass 
er es toll findet.
Wedeln kann viel bedeuten: er möchte 
seinem Frauchen gefallen – wenn er 
merkt, das taugt meinem Herrchen/
Frauchen, dann wedelt er. Er wedelt 
auch aus Beschwichtigung, aus Verle-
genheit, Sorge, Höflichkeit, Aggressi-
on, Unsicherheit, aus vielen anderen 
Gründen oder: einfach nur so.

Selbst bei „Hochleistungshunden“ – 
die dafür gezüchtet werden – kommt 
es häufig zu Problemen. Psychisch, weil 
sie sehr nervös sind, physisch, weil die 
extremen Anforderungen oft zu hoch 
sind und dem Körper viel abverlangen 
(Hunde sind für viele menschliche Auf-
gaben nun einmal nicht geschaffen!).

Z.B. Agility, Dogdance und auch extre-
mer Hundesport – alle diese „Diszipli-
nen“, die aus sportlichem Ehrgeiz des 
Menschen mit dem Hund absolviert 
werden, sind keine artgerechten Be-

schäftigungen für den Hund. Auch 
menschliche Sportarten sind das nicht! 
Abgesehen von den dadurch resul-
tierenden Zerrungen, Stauchungen, 
Muskel- und Sehnenrissen, Herz-Kreis-
lauf Problemen und z.B. Arthrosen, 
Bandscheiben- und Hüftproblemen 
als Spätfolgen.

Selbst wenn Hunde nach längerem 
Gassi gehen unruhig sind und sich 
nicht gleich hinlegen, bedeutet das 
nicht, dass es „zu wenig“ war. Meistens 
brauchen Hunde eine gewisse Zeit, um 
nach dem „Erlebten“ wieder runter zu 
kommen!

Es kommen oft Hundehalter zu uns, 
deren Hund „unausgelastet“ scheint. 
Doch meistens ist das Gegenteil der 
Fall - hinter der Unruhe von anschei-
nend „extrem aktiven Hunden“ (wie 
z.B. bellen, zerbeißen von Gegenstän-
den, winseln uvm.) steckt meistens ZU 
WENIG Ruhe!

Auch ich gebe meine Hunde – z.B. 
wenn ich im Garten länger arbeite – ins 
Haus und zwinge sie, RUHE zu finden. 
Hunde machen das nicht von alleine. 
Wenn ihr Herrchen/Frauchen herum-
gehen, arbeiten – nicht zu Ruhe kom-
men – dann tun das ihre Vierbeiner 
auch nicht. Auch wenn es so aussieht, 
als ob er im Garten „schläft“ … das tut 
er in den meisten Fällen nicht! Und 
wenn, dann nur kurz und nicht tiefen-
entspannend.

Fakt ist: Ausgewachsene Hunde brau-
chen ca. 17-20 Stunden Schlaf- und 
Ruhephasen am Tag – Welpen, kranke 
oder alte Hunde sogar bis zu 22 Stun-
den!

Im Hundetreff können wir euch gerne 
zeigen, wie ihr euren Liebling ARTGE-
RECHT auslasten könnt - wir wünschen 
euch einen schönen Sommer!

Michaela Kutics

Oktober u. November WILDSPEZIALITÄTEN
Marianne und Michael List 

 2285 Leopoldsdorf i. M., Hauptstraße 10
Telefon+FAX 0 22 16/23 22, www.gasthoflist.at

Dienstag und Mittwoch ganztägig Ruhetag

Öffnungszeiten:
 Di 8:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
 Mi 8:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
 Do 8:00 – 12:00, 15:00 – 18:00 Uhr
 Fr 8:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
 Sa 8:00 – 12:00 Uhr

2285 Leopoldsdorf
Hauptstraße 8

Telefon: 02216/2368
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Für das 2. Halbjahr 2020 planen 
wir folgende Ausflüge, soweit 
die Situation es zulässt.

Ausflug Wien und Bruck/Leitha
Führung durch das Kaffeemuseum 
Ausstellung über die 130-jähr. Entwick-
lung der Wohnsituation in Wien.
Nachmittags Besichtigung Saatbau 
Jüly (LW-Museum/Oldtimerausstel-
lung)
Buschenschank Rödler in Höflein
Abfahrten: Haringsee 7:15, Breitstetten 
7:25, Leopoldsdorf 7:30, Glinzendorf 
7:40 und Markgrafneusiedl 7:45
     
Ausflug Mariazell 
Führung Betriebszentrum Lauben-
bachmühle und Fahrt nach Mariazell
Abfahrten: Haringsee 6:45, Breitstetten 
6:55, Leopoldsdorf, 7:00 Glinzendorf 
7:10 und Markgrafneusiedl 7:15

Richtung Krems
Straussengehege – Schönberg am 
Kamp
Loisium WeinWelt und Vinothek in 
Langenlois 
Abfahrten: Haringsee 7:30, Breitstetten 
7:40, Leopoldsdorf 7:45, Glinzendorf 
7:55 und Markgrafneusiedl 8:00

Anmeldungen: 
bei Hr. Johann Zinser (0664/73118115), 
bei Fr. Rosa Schwarzecker (02248/2379),
bei Hr. Roman Tucek (0680/2069690) 
und bei Fr. Traude Votzi (02216/8490) 

Bericht der vergangenen 
Monate der Senioren-
Kegelrunde Breitstetten

Vom 3.2.2020 bis 2.3.2020 wurde in 4 
Durchgängen unsere diesjährige Club-
meisterschaft mit jeweils 15 Schub ins 
Volle und 15 Schub Abräumen durch-
geführt. In die Wertung kamen die 3 
besten Einzelergebnisse. 
 
Bei den DAMEN setzte sich Eva Tucek 
mit 750 Kegeln gefolgt von Ilse Votzi 
Ilse mit 721 Kegeln und Edith Marcher 
mit 696 Kegeln durch.
 
Bei den HERREN gewann erstmalig 
Goran Franges mit 809 Kegeln vor Willi 
Hurmer mit 807 Kegeln und Hermann 
Horak mit 782 Kegeln. 
 
Die Siegerehrung auf der Kegelanlage 
Orth/Donau übernahm unsere lang-
jährige Obfrau  ÖKR Lugmayr Monika.
 

Aufgrund des kurz nach unserer 
Clubmeisterschaft durchgeführten 
Lockdown durch die Regierung konn-
te weder die Bezirks- noch die Lan-
desmeisterschaft 2020 durchgeführt 
werden.
 
Sollten auch Sie Lust aufs Kegeln ha-
ben, können sich Frauen ab 50 sowie 
Männer ab 55 Jahren beim Senioren-
bund - Kegelrunde Breitstetten gerne 
melden – neue Mitglieder sind immer 
willkommen.
 
Ansprechpartner:
Zinser Johann 0664 / 73 118 115
Tucek Roman 0680 / 20 69 690
 
Wir würden uns freuen wenn sich ei-
nige neue Mitglieder finden würden – 
„und wünschen weiterhin „GUT HOLZ“

Schriftführer
Günter Groll

Tel.: 02216 / 2444, Fax: 02216 / 2444-0
Hauptstrasse 41, A-2285 Leopodsdorf
office@pernicka.at, www.pernicka.at
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Pfarre

Ladi StrusGregor Ziarnowski

Liebe Leserinnen und Leser!
9 Monate dauert eine Schwanger-
schaft. Sagt das ein Arzt oder eine Frau, 
ist das vollkommen normal. Warum 
aber beginnt ein Pfarrer einen Text mit 
so einer Aussage?
Ziemlich genau vor einem  Jahr bin ich 
zum ersten Mal offiziell nach Leopolds-
dorf zur Sitzung des Pfarrgemeinde-
rates des Pfarrverbandes gekommen.
Im September 2019 habe ich dann als 
neuer Pfarrer bzw. Pfarrprovisor ange-
fangen, so auch unser Pfarrvikar Ladi.
Von September bis Mai - das sind jetzt 
gerade 9 Monate.
Die Schwangerschaft findet langsam 
ihr Ende; es ist nun Zeit für die Geburt.
Wie bekannt, kann eine Geburt schwer, 
ja sogar gefährlich sein.
Diese 9 Monate aber waren für uns eine 
Zeit des gemeinsamen Kennenlernens 
und des gemeinsamen Entdeckens.
Gott sei Dank - um weiter im Geburts-
vergleich zu bleiben - Mutter und Kind 
sind gesund und wohlauf.
Die Corona-Krise hat uns alle sehr 
geprägt.
Wir haben sehr viel über uns selbst 
und unser Miteinander gelernt. Die 
Konsequenzen dieser Pandemie wer-
den noch länger andauern und unser 
Leben auf verschiedene Art und Weise 
prägen. Wahrzeichen dieser Zeit: Iso-
lation, Distanz, Vorsicht, Angst, Mund-
Nasen-Schutz, zu Hause bleiben, 
geschlossene Kirchen, Verschiebung 
von kirchlichen Feierlichkeiten und 
Traditionen, aber auch viele Whats-
App-Witze.
All das scheint jetzt langsam zu ver-
gehen, langsam kommt wieder Nor-
malität in unser Leben. Es kommt die 
Zeit der Hoffnung, der Solidarität, des 
Zusammenseins.

Aus der Stille entsteht neue Musik, aus 
dem Fasten ein neues Leben - auch die 
schöne Frühlingsnatur ist ein Zeichen 
dafür.
Hoffentlich kann das neue Arbeitsjahr 
normal gestaltet werden. Deswegen 
ein paar Termine:

Sommerordnung ab 4. Juli 2020 – 
Leopoldsdorf:
Heilige Messe - Sonntag, 8:30 Uhr - 
14-tägig
Sonntag, 5. Juli // Sonntag, 19. Juli // 
Sonntag, 2. August//Sonntag, 
16. August // Sonntag, 30. August // 
Sonntag, 6. September, 10:00 Uhr - 
anschließend GRILLFEST

Sommerordnung ab 4. Juli 2020 –
Breitstetten:
Heilige Messe (Vorabendmesse) - 
Samstag, 18:30 Uhr - 14-tägig
Samstag, 11. Juli // Sonntag, 26. Juli, 
8:30 Uhr-Patrozinium // Samstag, 
8. August // Samstag, 22. August // 
Freitag, 4. September, 18:30 Uhr  
Jägermesse-Hubertuskapelle
Ab 12./13. September:
Leopoldsdorf: Samstag,  
18:30 Hl. Messe (Vorabendmesse)
Breitstetten: Sonntag,  
8:30 Uhr Hl. Messe
Erstkommunion Leopoldsdorf:
Samstag, 12. September 2020  und
Samstag, 19. September 2020

Erntedank (Pfarrverband): 20. Sep-
tember 2020 in Leopoldsdorf; 9:30 
Uhr Treffpunkt Kirche - Prozession zum 
Gutshof Prosoroff, 10:00 Uhr Hl. Messe
Firmung (Pfarrverband): 3. Oktober 
2020, 10:00 Uhr, Pfarrkirche Obersie-
benbrunn; 
Firmspender Dr. Ewald Huscava

Der Informationsabend (und Anmel-
dung) für die Firmung 2021 findet am 
Freitag, den 9. Oktober 2020 um 19:00 
Uhr im Pfarrhof Leopoldsdorf/M. statt.
Der Informationsabend (und An-
meldung) für die Erstkommunion 
2021 findet am Freitag, den 16. Ok-
tober 2020 um 19:00 Uhr im Pfarrhof 
Leopoldsdorf/M. statt.

Liebe Grüße
Pfarrer Gregor Ziarnowski 

Pfarrprovisor

Neue Pfarrsekretärin:
Seit Jänner ist Frau Alexandra Pribyl 
als Sekretärin 
für unseren Pfarrverband tätig. 
Wir heißen sie herzlich willkommen!

Frau Maria Elisabeth Goldstein hat 
ihren wohlverdienten Ruhestand an-
getreten. Wir wünschen ihr für ihren 
neuen Lebensabschnitt alles Gute und 
Gottes Segen!

Das Pfarrteam
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Wegen der Covid-19 Pandemie konn-
ten wir heuer nur 2 Veranstaltungen 
durchführen. 

In der Mitgliederversammlung im Jän-
ner  im Gsth. List fanden mit 95 Teilneh-
mer/innen Neuwahlen des Vorstandes 
statt. Dieser wurde einstimmig bestä-
tigt. Beziksvorsitzende Liane Garnhaft, 
Bürgermeister Dr. Clemens Nagel und 
die Breitstetter Ortsvorsteherin Erika 
Kolm ehrten langjährige Mitglieder mit 
Urkunden und Ehrenadeln.

Die Faschingsparty am Clubnachmit-
tag im Februar war mit 62 verkleideten 
Besuchern ein großer Erfolg. Unter den 
Kostümträgern konnten wir „Wolfgang 
Amadeus Mozart“, alias Bürgermeister 
Dr. Clemens Nagel, begrüßen. Die 
musikalische Leitung übernahm wie 
immer DJ Erich Vorlicek. Der Tanz in 
den Frühling war sodann die erste ab-
gesagte Veranstaltung in der Gemein-
de wegen der Covid-19 Pandemie. Die 
gekauften Lose behalten allerdings bis 
zur nächsten Tombola ihre Gültigkeit. 

Verstorben sind:

Ewald Zak

Herbert  Jelinek

Katharina Prokop

Theresa Rausch

Gerhard Krammer

Josefa Vonbrüll

Herbert Cevela

Dietrich Kainrath-Reumayer

Rudolf Klein

Elfriede Bader-Zlotek

Erika Jerson

Ernst Jakli

Hilda Schöngrundner

Josef Nentwich

Juliane Erber

Josef Führmann

Karl Moser

Gabriel Carneiro

Karolina Husková

Lilian Bründl

Nora-Linda Schlagholz

Rik Rohrer

Finley Buczolich

Tobias Wald

Anna Gumbrecht

Livia Vrabet

Sophie Brunner

Melina Hatmann

Valentin Melzer

Emilia Priegl

Maximilian Minarik

Sebastian Gmoser

Mert Ceyhan

Sebastian List

eboren wurden:

Schlosspark-Straße 15
2283 Obersiebenbrunn

Tel.: 0 22 86/22 47
Fax: DW 15

email: office@geobohr.at
www.geobohr.at



Mehr Grün sorgt für mehr Abkühlung: Pfl anzen Sie Bäume oder große Sträucher im Garten. Sie sind 
das beste Mittel für ein angenehmes Klima. Ein ausgewachsener Laubbaum hat die kühlende Wirkung von 
etwa 10 Klimaanlagen! In kleinen Gärten können dafür Kletterpfl anzen eingesetzt werden.

Vorausschauende Pfl anzenwahl spart Wasser und Zeit: 
Achten Sie beim Kauf von Pfl anzen, dass diese hitze- und trockenverträglich sind. Reine Rasenfl ächen
brauchen viel Wasser. Dort wo sie weniger häufi g begangen werden, können sie in bunte Blumenwiesen oder
Kräuterrasen umgewandelt werden. Diese müssen nicht bewässert werden und sind sehr pfl egeleicht.

Richtig gießen und mulchen: Gießen Sie seltener, aber dafür länger und durchdringend. Das Wasser 
dringt dadurch in tiefere Bodenschichten und die Pfl anzenwurzeln wachsen tiefer. Wird der Boden rund um 
Gemüsepfl anzen mit Rasenschnitt gemulcht, dann wird die Feuchtigkeit länger gehalten. 

Regenwasser nutzen: Jede Art von Versiegelung des Bodens sollte vermieden werden: also besser
Bodenbeläge wählen, die wasserdurchlässig sind für Wege und Parkplätze. Denn wertvolles Regenwasser 
sollte nach Möglichkeit lokal versickern können und nicht über die Kanalisation verloren gehen. Fangen Sie das 
Regenwasser für den Garten mit Tonnen oder Zisternen auf. 

Klimaschutz im Garten: Durch Kompostieren der
Gartenabfälle oder durch Mulchen des Gemüse-
beets wird CO2 aus der Luft im Boden gespeichert.
„Natur im Garten“ empfi ehlt, nur Blumenerde ohne
Torf zu kaufen, denn durch Torfabbau werden
enorme Mengen CO2 freigesetzt. In großen Pfl anzen
wird viel Kohlenstoff gespeichert: Womit wir wieder am
Beginn der Empfehlungen sind: Pfl anzen Sie Bäume
und große Sträucher in Ihrem Garten!

Trockenheit und zunehmende Hitze machen nicht nur den Menschen zu 
scha� en. Gärten und ö� entliche Grünfl äche müssen an das sich
verändernde Klima angepasst werden, um die Bedingungen besser
aushalten zu können. 

www.naturimgarten.at

GÄRTEN
KLIMAFIT MACHEN

„Natur im Garten“
Informationen zu allen ONLINE Angeboten von
„Natur im Garten“ unter www.naturimgarten.at!

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at. 
Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.naturimgarten.at
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Goldene Hochzeit von Christine  

und Hubert Schweinberger

Goldene Hochzeit von DKfm. Heidrun  und Dr. Dieter Nefischer

Vize-Bgm. Ernst Schwarz, Bgm. Dr. Clemens Nagel und 

 GGR Mario Freiberg gratulierten recht herzlich.

Vize-Bgm. Ernst Schwarz, Bgm. Dr. Clemens Nagel  und GGR Mario Freiberg wünschten alles Gute.
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ÄRZTEDIENST
Seit 1.7.2019 ist der Wochenend- 

und Feiertagsdienst der Ärzte 
durch einen Entscheid des obersten 

Verwaltungsgerichtshofes auf freiwillige 
Basis umgestellt worden.

Sollten Sie dringend am Wochenende 
oder an einem Feiertag einen Arzt 
benötigen, so wählen Sie eine der 

folgenden Telefonnummern:

GESUNDHEITSHOTLINE
Kurzwahl (ohne Vorwahl)

Tel.: 1450

RETTUNGSNOTRUF 
Kurzwahl (ohne Vorwahl)

Tel.: 144

ROTES KREUZ
Groß-Enzersdorf

Tel.: 059 1445 4400

Stützpunkt Leopoldsdorf
Rathausplatz 2

Tel.: 02249 4927

NÖ Volkshife Sozialstation 
Leopoldsdorf/M

Einsatzstelle 2285 Leopoldsdorf/M, 
Raasdorferstraße 8

Tel.: 0676 8676 2285

NÖ Hilfswerk Sozialstation 
Marchfeld

 2304 Orth/Donau Zwenge 1/7
Tel.: 02212 2633

SERVICE CENTER
Landesgeschäftstelle der 

NÖ Volkshilfe, 2700 Wr. Neustadt, 
Grazerstraße 49 – 51

Tel.: 0676 8676 + Ihre Postleitzahl

POLIZEIINSPEKTION 
Leopoldsdorf im  

Marchfelde

Telefonnummer: 
0 59 133/32 11

Faxnummer: 
0 22 16/29 71

ORDINATIONSZEITEN DER PRAKTISCHEN ÄRZTE

Dr. Martin Rupp

Mo. 8:00 bis 12:00,  15:00 bis 17:00
Di. keine Ordination
Mi. 8:00 bis 12:00, 15:00 bis18:00
Do. 7:00 bis 11:00 
Fr. 8:00 bis 11:00

2285 Leopoldsdorf/M
Rathausplatz 3
Tel. 0 22 16/21 34

Dr. Helga Raidl

Mo. 7:30 bis 11:30
Di. 7:30 bis 11:30, 16:00 bis 18:00
Mi. keine Ordination
Do. 7:30 bis 11:30, 16:00 bis 18:00
Fr. 7:30 bis 11:30

2285 Leopoldsdorf/M 
Kirchengasse 30
Tel. 0 22 16/22 19

PARTEIENVERKEHRSZEITEN 
GEMEINDEAMT LEOPOLDSDORF/M

Montag  von 7:30 bis 18:00 Uhr Dienstag kein Parteienverkehr
Mittwoch  von 7:30 bis 13:00 Uhr Donnerstag kein Parteienverkehr
Freitag  von 7:00 bis 12:30 Uhr

E-mail-Adresse: postfach@leopoldsdorf.net
Internet: http://www.leopoldsdorf.net

SPRECHTAGE 2020
DER PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT

Auskunft und Beratung in der Gebietskrankenkasse Gänserndorf
Umfahrungsstraße Nord 3, 2230 Gänserndorf

Sprechtage jeden Mittwoch 
von 8:00 Uhr –11:30 Uhr, 12:30 Uhr – 13:30 Uhr

(1. Stock / Kundencenter)
Telefon 05 03 03

Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen.

Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Regina Hofer

Ordinationszeiten
Mo., Di., Do. und Fr.: 8:00 bis 12:00 und 13:30 bis 16:30 

Getreidegasse 30, 2285 Leopoldsdorf/M.
Tel. 0 22 16/22 65

BÜCHEREI-ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag (außer Feiertag) 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 

Donnerstag (außer Feiertag) 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Rathausplatz 3, 2285 Leopoldsdorf

ELTERNBERATUNG 2020
Jeden 2. Dienstag im Monat ab 9:45 Uhr

Rathausplatz 3, Gemeindeamt

Installateur Notdienst
am Wochenende Pernicka Gmbh

Tel: 0664 413 89 33

Aufgrund der Corona-Krise sind die Termine von März bis August entfallen. 
Ab September findet die Elternberatung wieder regulär statt.

 8. September
 13. Oktober
 10. November


